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Der Offiziersersatz
Die bevorſtehende Beratung des Militäretats wird Ge

legenheit geben auf mancherlei Unzuträglichkeiten
und Mängel hinzuweiſen die in unſeren Heereseinrich
tungen vorhanden ſind Auch die Frage des Offiziererſatzes
wird erneut zur Erörterung kommen müſſen

Seit Jahren zeigt ſich ein ſtändig wachſender Mangel
an geeignetem Erſatz für das aktive Offizierkorps und auf
der anderen Seite ein ungleich ſchnellerer Verbrauch von
Offizieren gegenüber früheren Jahrzehnten Der Mangel
an Nachwuchs hat verſchiedene Gründe nicht zuletzt iſt der
übergroße Aufwand daran ſchuld der in Offiziers
kreiſen getrieben wird Alles was bisher amtlich und
außeramtlich geſchehen iſt um den Luxus einzudämmen iſt
nahezu erfolglos geweſen weil man nur auf Symptome los
kurierte ohne den Mißſtänden auf den Grund zu gehen So
lange die Anſchauungen über ſtandesgemäße Lebensweiſe
im Offizierkorps dieſelben bleiben wie ſie jetzt ſind ſolange
wird es beſonders den jungen Leutnants unmöglich ſein
ohne bedeutenden Zuſchuß aus der väterlichen Taſche zu
leben und ſolange werden viele fähige junge Leute aus
durchaus einwandfreien aber wenig begüterten Familien
von der Offizierslaufbahn ausgeſchloſſen bleiben

Ein weiterer Grund weshalb es auf Schwierigkeiten
ſtößt den nötigen Nachwuchs an Offizieren zu erhalten iſt
einesteils die ſchon tauſendmal nachgewieſene Bevor
zugung des Adels andererſeits der Umſtand daß
grundſätzlich Perſonen die nicht einer der anerkannten chriſt
lichen Konfeſſionen angehören von der Beförderung ausge
ſchloſſen bleiben ſelbſt wenn ſie im übrigen auch den rigo
roſeſten Bedingungen die an einen Offizier geſtellt werden
können entſprechen Solange freilich Anſchauungen wie die
von dem Kriegsminiſter v Heeringen ziemlich unver
hüllt ausgeſprochenen im Schwange find daß Juden ſich
unter keinen Umſtänden zu militäriſchen Vorgeſetzten eignen
ſolange wird es in dieſer Beziehung nicht beſſer werden Bei
der erſten Leſung des Etats hat der Redner der Foriſchritt
lichen Volkspartei Abg Dr Wiemer die herrſchende
Praxis bei Beſetzung der Offiziersſtellen kurz gekennzeichnet
und ausgeſprochen daß auch im Heerweſen Standesvorrechte
nicht beſtehen und Zurückſetzungen um des Glaubens willen
nicht erfolgen dürfen Es läßt ſich annehmen daß die Linke
bei der Beratung des Militäretats im Plenum auf dieſe
Frage näher eingehen und die Zurückſetzung der jüdiſchen
Mitbürger die in einer kürzlich in Berlin beſchloſſenen Pro
teſtreſolution mit Recht als verfaſſungs und reichsgeſetz
widrig bezeichnet iſt ſcharf kritiſieren wird

Aber noch ein weiteres kommt hinzu Es kann gar nicht
oft genug betont werden daß die Klagen über die ſchnelle
Abnutzung der Offiziere beſtehen bleiben falls
nicht mit dem Brauch endgültig aufgeräumt wird daß
Offiziere ſich für verpflichtet erachten ihre Entlaſſung zu

nehmen wenn ſie nicht in eine höhere Stelle befördert wer
den ſobald nach ihrem Dienſtalter die Reihe der Beförde
rung an ſie kommt Dadurch werden einmal dem Heere
Kräfte entzogen die wenngleich in untergeordneter Stel
lung ihm noch jahrelang ſehr gute Dienſte leiſten könnten
Ferner werden dadurch Perſonen im beſten Mannesalter
aus ihrem Beruf geriſſen die ſich da ſie nur eine einſeitige
militäriſche Vorbildung genoſſen haben im bürgerlichen
Leben ſchwer oder gar nicht zurechtfinden können dieſe
trübe Ausſicht hält natürlich auch wieder manche junge
Leute davon ab die Offizierslaufbahn einzuſchlagen End
lich wird durch ſolche ungerechtfertigten frühzeitigen Penſio
nierungen der Reichsetat im wachſenden Maße durch Millio
nen belaſtet die die erwerbstätige Bevölkerung in Geſtalt
von Steuern und Zöllen zu tragen hat

Alle dieſe Uebelſtände laſſen ſich beſeitigen wenn man
nur ernſtlich will Dann wird man auch über mangelnden
Offizierserſatz nicht mehr zu klagen haben

Nicht weniger als acht Dipiſionsgenerale ſollen nach
Berliner Meldungen demnächſt ihren Abſchied erhalten

veutsches Reich

Das Hetz Flugblatt in den Kaſernen
Zur Aufklärung über die Angelegenheit des antimilitä

riſchen Flugblattes liegt jetzt die erſt e allerdings noch
ziemlich dürftige amtliche Angabe vor aber nicht von
der Militärbehörde die dieſen Schritt zweckmäßigerweiſe
wohl von ſich aus bereits hätte tun dürfen ſondern von der
badiſchen Regierung Deren Organ die Karlsruher Ztg
ſchreibt offiziös

Die von mehreren Zeitungen gebrachte Mitteilung in
den badiſchen Kaſernen ſeien revolutionäre Flugblätter
unter das Militär gebracht worden in denen die Soldaten
aufgefordert werden ſich an einem demnächſt in Vaden be
ginnenden Aufſtand zu beteiligen iſt nach den gemachten
Erhebungen unzutreffend Die Flugblätter wurden
bei einer Zivilperſon beſchlagnahmt eine Verbreitung an
Angehörige des 14 Armeekorps iſt nicht feſtgeſtellt

Wie bei der ergebnislos verlaufenen Unterſuchung der
Soldaten des 14 badiſchen Armeekorps in einzelnen Fällen
verfahren worden iſt dafür liegen manche recht draſtiſche
Nachrichten vor So erfährt die Mannheimer Volks
ſtimme daß diejenigen Soldaten des Regiments 11l die
am 28 Dezember abends vom Urlaub aus Mannheim uſw
nach ihrer Garniſon zurückkehrten dort am Bahnhof in
Empfang genommen und in einem Spalier von Sol
daten an beiden Seiten in die Kaſernen geführt wurden
Dort mußten ſich dann die Urlauber behufs Unterſuchung

Feuilleton

Unterhaltungsblatt Auf ſchwankem Grund Roman von
H Abt Fortſ Böſer Bub und loſes Mädel
Winterſport Humoreske von M Tipp Der Büchertiſch

Caruso
Wer das typiſche Bild unſeres muſikaliſchen Lebens kennt und

mit ſeinen Strömungen und ſeinen Schlagworten vertraut iſt
und dann ſieht wie alljährlich der gefeierte Liebling des Aus
landes unter dem Zulauf und Jubel der Menge ſeinen Siegeszug
über die deutſchen Bühnen hält der müßte eigentlich in Er
ſtaunen geraten Da reden wir nun an die vierzig Jahre von
dem größeren Ernſt und der Tiefe unſerer Kunſtauffaſſung von
dem Wandel des Geſchmacks und daß ſeit Richard Wagner das
bloße Virtuoſentum in der Oper verſpielt habe Geruht aber
einer der Stimmhelden deren Bezahlung ſich ſonſt nur Amerika
leiſten kann einmal als Gaſt zu uns zu kommen ſo ſind mit einem

Schlage all die erreichten Erziehungsreſultate wie weggewiſcht
und man hört von einem Gebaren des Publikums wie es ſchließ
lich die Blütezeit der Primadonna nicht anders gekannt hat Alle
übrigen Jntereſſen treten für einen Augenblick zurück die höchſten
Preiſe die ſchlimmſten Unbequemlichkeiten ſchrecken nicht ab wenn
es gilt ſich in den Beſitz einer Einlaßkarte zu ſetzen und die zeit
widrigſten verblaßteſten Werke läßt man dem Gaſte zuliebe ge
duldig über ſich ergehen Als ob uns nie gepredigt wäre daß
der Wert einer Vorſtellung nur in dem ausgeglichenen Enſemble
beruhe und daß man ſich in erſter Reihe an dem Werk nicht an
ne einzelnen Darſteller der aus dem Rahmen ſällt erfreuen

rſte
Und doch wäre es falſch und phariſäiſch zugleich wollte man

ſich über dieſe Tatſachen entrüſten oder ſie auch nur beklagen Zu
nächſt iſt jener Widerſpruch den ſie aufdecken in Wirklichkeit nicht
ſo groß wie er in theoretiſcher Betrachtung ſich darſtellen könnte
Wie oft im Leben erſcheinen hier Dinge nur deshalb unverträg
lich weil dem oberflächlichen Blicke ſich der gemeinſame Untergrund
entzieht weil die Etikette die wir ihnen angeheftet ſich nicht mit
ihrem Weſen deckt Das Sängertum das ein Caruſo vertritt

Aus dem Kunſtwart

nach Flugblättern uſw bis aufs Hemd entkleiden Jndeſſen

iſt nicht mehr das früherer Zeiten auch der Virtuoſe hat heute
eine andere äſthetiſche Kultur als vor vierzig und mehr Jahren
Andererſeits iſt es mit dem Ernſt und der Vornehmheit unſerer
Kunſtauffaſſung in Wirklichkeit gar nicht ſo feierlich beſtellt wie
ihre Verfechter wahr haben möchten Das große Publikum wird
noch immer von denſelben Jnſtinkten geleitet die Luſt am Außer
ordentlichen liegt uns im Blute die Freude an der einzelnen Per
ſönlichkeit auch der reproduzierenden glimmt unter der Aſche des
Bildungsdünkels fort und ſchlägt wo ſie Nahrung findet gern
in hellen Flammen auf

Und ich gehe weiter und ſage ein Glück daß es ſo iſt Eine
Zeit die dieſe Luſt nicht kennte müßte künſtleriſch verkümmern
Dieſe Luſt iſt ein weſentliches Moment naiver Teilnahme und
gerade von den ſtärkſten Wirkungen nicht zu trennen Man ver
gleiche doch einen Abend an dem die Hörer ſich das Verſtändnis
für fünf Sonaten abringen mit einem Programm voll Jahres
zählen und hiſtoriſchen Daten in der Hand und einen Abend
wo eine atemlos mit blitzenden Augen lauſchende Menge in
Jubel ausbricht und ſich von dem Manne oben auf der Bühne die

gewiß an ſich unkünſtleriſche Wiederholung einer Arie erzwingt
Wo iſt trotz allem das größere Maß von echtem erregtem Mit
erleben insbeſondere von dem was öffentliche s nicht häus
liches Muſizieren in uns an Eindrücken auslöſen kann Es
gibt eben etwas das nur der Virtuoſe vermag Er läßt uns
einen unmittelbaren Hauch des Lebendigen verſpüren ohne das
jede Kunſt wertlos iſt er gibt uns Senſationen die echte Be
geiſterung nicht miſſen will und die zu ihrer eigenſten Natur auch
gehören Die einſeitige Kultur ſolchen Virtuoſentums die
in ihm das Höchſte des Kunſtgenuſſes überhaupt findet die iſt
vom Uebel die verflacht ven Geſchmack Wir haben das erlebt
und erleben es noch auf inſtrumentalem Gebiete Deshalb war
und iſt der Feldzug dagegen auch berechtigt Aber er hat auch
Folgen gezeitigt die oft genug auf Abwege führten unter denen
wir nicht weniger heute leiden weil ſie uns die wahre Freude an
der Muſik verkümmern Wir vergeben deshalb weder uns noch der
Kunſt etwas wenn wir es dem Sängersmann aus Süditalien
danken daß er ab und zu wieder jenen freien lebendigen Zug in
unſer Muſiktreiben bringt und in die Maſſen den Funken der Be
geiſterung wirft

Caruſo iſt zweifellos ein Virtuoſe das heißt ein großer
Kenner im techniſchen Sinne Er beweiſt das durch zweierlei
durch die Kunſt den Ton ſchlackenfrei im Munde erklingen und
tragfähig zu machen und durch die Oekonomie in der Atemführung

wurden weder Flugblätter noch andere gefährliche Dinge
gefunden

Der Aufſtand in Ponape und die Leſtenerung
der Eingeborenen

Von unterrichteter Seite wird der Magdeb Ztg ge
ſchrieben Jn der Preſſe iſt die Vermutung laut geworden
daß ein urſächlicher Zuſammenhang zwiſchen dem Aufſtande
auf Ponape und der neuen Beſteuerung der Eingeborenen
beſtehe Weil die neue Steuerordnung am 7 Oktober er
laſſen wurde der Aufſtand am 18 Oktober ſtattfand führt
man den Aufſtand auf die Unzufriedenheit der Eingeborenen
mit der neuen Beſteuerung zurück Dieſe Schlußfolgerung iſt
deshalb falſch weil zwiſchen Rabaul dem Sitze des Gouver
nements und Ponape in der Zeit vom 7 Okt bis 18 Okt
keinerlei Verbindung ſtattgefunden hat

Eine auf Ponape noch ganz unbekannte Steuerordnung
aber kann unmöglich den Aufſtand veranlaßt oder auch nur
zum Aufſtande beigetragen haben

Ueber die Anſtedlung deutſcher Eiſenbahn
arbeiter in der Provinz Poſen

Um deutſche Arbeiter in der Provinz Poſen ſeßhaft zu
machen und dem Mangel an deutſchen Eiſenbahnarbeitern

l abzuhelfen iſt man jetzt dazu übergegangen an den Eiſen
bahnſtrecken in möglichſter Nähe der Bahnhöfe kleine
Rentengüter zu begründen

Das Rentengut beſteht aus einem eingeſchoſſigen Wohn
haus mit einem Stallgebäude einem Stück Gartenland von
etwa 10 Ar und einer Landparzelle von etwa 50 Ar die die
nötigen Feldfrüchte für den Haushalt und Futter für etwa
vier Schweine liefert Die Koſten ſolcher Renten
güter ſtellen ſich auf 3800 4000 Mark wovon
500 Mark vom Anſiedler angezahlt werden ſollen Das
Reſtkaufgeld von 3300 3500 Mark iſt mit 316 Prozent zu
verzinſen und mit 114 Prozent zu amortiſieren Für die
Landparzelle ſind ungefähr 20 Mark Pacht jährlich zu
zahlen

Bis zur Tilgung des Reſtkaufgeldes nach 35 Jahren
ſtellen ſich alſo die jährlichen Aufwendun
gen auf 185 200 Mark Um Arbeitern vie nicht in der
Lage ſind eine Anzahlung von 500 Mark zu leiſten den Er
werb eines Rentengutes zu ermöglichen ſoll verſucht wer
den für die Anzahlung Erleichterungen zu ſchaffen Den
Arbeitern und ihren Familien wird nach dem Dienſtort freie
Eiſenbahnfahrt gewährt Außerdem können auch noch
Ueberſiedlungs und Einrichtungskoſten bis zu 60 Mark bei
geſteuert werden

Die verfluchte dentſche RNation
Vor einigen Tagen wurde in der niederöſterreichiſchen

Stadt Wiener Neuſtadt die Klage eines deutſchnationalen Re

in der er nur noch in Bonci einen Rivalen unter den Zeitgenoſſen
hat Es ſind das die Künſte der altitalieniſchen Schule Dazu
kommt die Leichtigkeit im Anſatz die Ausgeglichenheit ſeiner Skalen
und die geſchmeidige Eleganz ſeiner Verzierungen Seine Stimme
iſt von einer für einen italieniſchen Tenor merkwürdig dunklen
faſt baritonalen Färbung und eint der Schönheit des Tones männ
liche Kraft und Würde Jch habe hier keine fachtechnichen Unter
ſüchungen anzuſtellen und halte deshalb dieſe Charakteriſierung
in populären Ausdrücken Zu all dem aber kommt noch etwas
was über den Virtuoſen hinausgeht worin Caruſo Künſtler in
unſerem Sinne und ein Kind ſeiner Zeit iſt

Caruſo iſt mehr als Sänger er iſt Menſchendarſteller
oder doch dazu geworden Schon da wir ihn als Herzog in Verdis
Maskenball kennen lernten hielt er ſich im Rahmen der Hand

lung Jmmerhin brauchte der flotte und liebenswürdige Kavalier
den er zeichnete ſich nicht allzuſehr von dem Liebhabertyp der
italieniſchen Opernbühne zu entfernen und wenn er ſich die weißen
Handſchuhe anziehend mit ſeiner erſten Arie in die bunte Feſt
geſellſchaft miſchte lag noch etwas von der Koketterie des ver
wöhnten Rampenſängers in ſeinem Auftreten Dann aber ſahen
wir anderes Als Radamès wuchs er zum Helden empor und
ſeinem Joſs merkten wir es an hier iſt Carmen an den Unrechten
geraten Seine ergreifendſte Schöpfung aber gab er mit dem
Canio in den Bajazzi Eine volle überzeugende Menſchen
geſtalt und die ganze Tragik des fahrenden Komödiantentums
Richts mehr von Poſe von trheatraliſcher Konvention alles ſchlicht
natürlich und aus eigenen Mitteln Und nun hat ſein dies
jähriges Gaſtſpiel ihn wieder von einer neuen Seite gezeigt Den
liebekranken Bauerntölpel in Donizettis Liebestrank ſtellte er
mit einem Gemiſch von Komik und Treuherzigkeit dar daß man
alle Kunſt über dem Eindruck abſoluter Natürlichkeit vergaß
Mit den Händen in den Hoſentaſchen ſtand er da und ſang kaum
eine Bewegung und doch im Ton und Mienenſpiel in dem der
Muſik und ihrem Stil wunderbar angepaßten Ausdruck ganz das
was er ſein ſollte Am bemerkenswerteſten ſchien mir auch hier
wieder mit wie einfachen Mitteln dieſer Jnſtinktkünſtler arbeitet

So betrachtet bedeutet Caruſo und die Caruſobegeiſterung
mehr als ein bloßes Phänomen einen Beitrag zur modernen
Theatergeſchichte intereſſant genug um eine ernſthafte Betrach
tung zu verlohnen Die läppiſchen Begleiterſcheinungen ſeiner
Gaſtſpiele das Treiben gewiſſer Geſellſchaftskreiſe das die Teil
nahme an künſtleriſchen Ereigniſſen zu einem Sport erniedrigt
wird niemand erfreulich finden Erfreulich aber iſt der Mann
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Um auf die
zugunſten des S

usgeber des dortigen ſozialdemokra
e Gleichheit verhandelt

eidung der Geſchworenen einen Druck
u en auszuüben hatten ſich im Zuhörerräume zahlreiche ialdemokraten eingefunden die den Gang

der Verhandlungen durch Zwiſchenrufe zu beeinfluſſen ſuchten
Den Vogel der Rechtsanwalt des Beklagten ab der Sozial
demokrat Dr Berſtl der in ſeiner Verteidigungsrede fol

des a Urteilen Sie ob dieſer arme Mann aus un
teren n gehandelt hat gegenüber dieſer verfluchten

Nation Deutſche dieſer Nation von Knechten
Knechtsſeelen und Kanaillen

rend die Sozialdemokraten im Zuhörerraum in dröh
nenden Beifall ausbrachen erhoben ſich die Geſchworenen wie
ein Mann und riefen dem Rechtsanwalt zu Das iſt eine
unerhörte Jnfamie Der Gerichtshof nahm Berſtl in eine
Ordnungsſtrafe von hundert Kronen

Die Mitteilungen des Vereins für das Deutſchtum im
Ausland bemerken hierzu Derartige Fälle haben das Gute an
ſich daß ſie in den deutſchen Mitläufern der öſterreichiſchen
Sozialdemokratie und in den Angehörigen der Partei ſelbſt
das deutſche Empfinden reizen und ſie ins nationale Lager
hinüber treiben Das ſchnelle Anwachſen der nationalen deut
ſchen Arbeiterbewegung in Oeſterreich iſt die Quittung die

Faſt vom Schlage dieſer Neuſtädter Genoſſen ausgeſtellt
e n

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die konſtituierende Verſammlung für die Bildung des zen

tralen Schiedsgerichts für das Baugewerbe die am
Donnerstag unter dem Vorſitz des Geheimen Regierungsrats Dr
Wiedfeldt im Reichstagsgebäude zuſammengetreten war hat Frei
tag nachmittag ihre Beratungen beendet Das Schiedsgericht iſt
nunmehr konſtituiert und wird Ende des Monats Gelegenheit
e in einer eigenen Tagung gelegentliche Streitpunkte zu be
handeln

Jm Wiederaufnahmeverfahren des Mein
eidsprozeſſes gegen den Bergarbeiterführer
Ludwig Schröder und Genoſſen iſt eine außerordentliche
Schwurgerichtsperiode feſtgeſetzt worden die am Montag den
30 Januar beginnt

Hof und Perſonalnachrichten
Kaiſerbeſuch in Köln

Die Stadtverordneten von Köln hatten den Oberbürger
meiſter beauftragt aus Anlaß der Einweihung der Hohen
zollernbrücke das Kaiſerpaar zu einem Beſuche Kölns
einguladen Der Oberbürgermeiſter gab jetzt in der Stadtverord
netenſitzung von einem Schreiben des Hofmarſchallamts Kenntnis
wonach der Kaiſer die Einladung zu einem Feſtmahl im Gürzenich
und zu einer Feſtfahrt auf dem Rhein gern entgegengenommen
habe Als Zeitpunkt des Beſuches wird vorausſichtlich das letzte
Drittel des Monats Mai in Frage kommen

Auf Vorſchlag des Oberbürgermeiſters wurde ſofort ein Feſt
ausſchuß zur Vorbereitung des Kaiſerbeſuches eingeſetzt

Zusland

Der Zar an Fallières
V Aus Paris wird gemeldet
Die Preſſe zeigt ſich fortgeſetzt eifrig bemüht die Beſorg

niſſe der Oeffentlichkeit über die deutſch ruſſiſche An
näherung zu beſchwichtigen Zu dieſem Zwecke publiziert
Echo de Paris das wie der meldet durch eine Jn

diskretion in die Hände der Redaktion gelangte Neujahr s
telegramm des Zaren an den Präſidenten
Fallières worin Kaiſer Nikolaus ſich der traditionellen
Ausdrücke das befreundete und verbündete
Frankreich bedient Obgleich einzig das Weglaſſen dieſer
ſtereotypen Formel merkwürdig geweſen wärg glaubt das
Blatt in den gebrauchten Ausdrücken nach der deutſchen
Kanzlerrede und den deutſchen Preßkommentaren mehr als
eine einfache Formel der Höflichkeit erblicken zu dürfen Der
Matin hat ſeinen Berichterſtatter nach Petersburg entſandt

um die Stimmung der politiſchen Kreiſe zu ſondieren Wie

Entſ

hatten ſie unter Aufbietung der

der Korreſpondent dem A zufolge ſeinem Blatte drahtet
hat ſich nach ſeinen Erkundigungen an den zuſtändigen Stellen
nichts Hinſichtlich des franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes und
der dreifachen Verſtändigung geändert Deutſch
land betrifft hat die Begegnung in Potsdam einzig die be
ſtehende r beiden Ländern beſeitigt die durchaleneih und Deutſchlands Haltung zur Zeit der Annexion

Bosniens hervorgerufen worden war Die deutſchruſſiſchen
m n Pr7 ut nachbarlich geworden wie ſie früher

waren r Korreſpondent meldet weiter der ehemalige fran
a r Paul Doumer der ſich nwärtigin ersburg aufhält um im Verein mit Mitgliedern der
ruſſiſchen Regierung die Gründung eines franzöſiſchen
Hochſchulinſtituts in die Wege zu leiten ſei vom Zaren
Nikolaus in Petersburg empfangen worden Dabei habe der
Zar in e erige Form ſein Jntereſſe an franzöſiſchen
Unternehmungen bekundet und verſichert daß Rußlands
Freundſchaft für Frankreich unerſchütterlich ſei und daß er un
verändert feſt am Zweibund halte

Turbinen auf franzöſiſchen Kriegsſchiffen
Aus Paris meldet die B Z a

Der Berichterſtatter des Marinebudgets Deputierter D u
mon der ſich längere Zeit zum Studium der Marineange
legenheiten in Toulon aufhielt hat ſich über die frhrung
von Turbinen auf den franzöſiſchen Panzerſchiffen
an Stelle der Kolbenmaſchinen geäußert Die Turbinen die
allerdings einen größeren Feuerungsverbrauch bedingen als
die Maſchinen gewähren den Vorteil daß ſie den ganzen er
zeugten Dampf verwenden während bei den Maſchinen ein
Teil des Dampfes ganz unbenutzt bleibt Die Turbinen er
höhen ferner die Geſchwindigkeit wodurch ein weiterer weſent
licher Vorteil erzielt wird Die Engländer haben auf
allen ihren Kriegsſchiffen die Turbinen bereits eingeführt
Jn Deutſchland wird das Problem gegenwärtig mit
See Sorgfalt in Die deutſchen Jngenieure halten ihre

nqueten und Entſchlüſſe noch geheim Dumon glaubt aber
daß die deutſchen Jngenieure zu folgender Löſung gelangt
ſind Kolbenmaſchinen auf den Panzerſchiffen Turbinen auf
den Kreuzern Torpedobooten und Torpedobootzerſtörern Bei
den Turbinen ſind die Koſten wohl höher als bei den Kolben
maſchinen doch wird dieſes Plus durch den Vorteil der
größeren Schnelligkeit vollſtändig aufgehoben

Fremdenlegionärs Leiden
S Aus Paris wird gemeldet
Von dem franzöſiſchen Kriegsgericht in Udjda in Oſt

marokko wurden verſchiedene Soldaten der Fremdenlegion
wegen Deſertion Komplott und Veruntreuung ſtaatlicher
Ausrüſtungsgegenſtände zu Gefängnisſtrafen von fünf bis
zwanzig Jahren und zum Aufenthaltsverbot von gleicher
Dauer verurteilt Dabei kam auch der Fall eines Soldaten
Heel Eilheim zur Sprache der nach den Ausſagen des
Angeklagten beſonders dramatiſch war

Heel Eilheim anſcheinend ein Deutſcher der beim erſten
Fremdenregiment diente faßte im Auguſt dieſes Jahres mit
zwei Kameraden den Entſchluß zu entweichen um der
ſchlechten Behandlung zu entgehen dann aber wohl auch
weil die Ruhe der Marokkaner den Leuten wenig oder gar
keine kriegeriſche Beſchäftigung gab Die drei gelangten in
forcierten Märſchen bis zum Muluya dieſen

etzten Kräfte glücklich
durchwatet und ſie glaubten ſich bereits gerettet als plötzlich
eine Schar berittener Marokkaner auftauchte und ein

lebhaftes Gewehrfeuer gegen die drei Flüchtlinge eröffnete
Zwei von dieſen wurden bald getötet Heel Eilheim zwei
mal verwundet ſo daß er ſich nur mit größter Mühe auf den
dicht belaubten Gipfel eines Baumes retten und ſo unſicht
bar machen konnte Dort blieb er zwei Tage und Nächte
lang bis die Marokkaner verſchwunden waren trotz der
furchtbaren Qualen die ihm Hunger Durſt und ſeine Wun
den verurſachten Dann kletterte der Mann herunter und
hinkte ſo gut es ging nach dem Militärpoſten zurück auf
dem ſeine Kompagnie ſtand um ſich ſelbſt zu ſtellen Das
Krigesgericht das ſonſt den Fremdenlegionären gegenüber
in der Regel nicht zur Nachſicht neigt hatte mit dem be
dauernswerten Manne doch einiges Mitleid und verurteilte
ihn daher nur zu dem geſetzlichen Mindeſtmaße von fünf
Jahren Gefängnis

ſelber der Künſtler in ihm und nur engſherziges Verkennen
natürlicher und wohlbegründeter Bedürfniſſe könnte in der Nuance
mit der er unſere Opernbühne bereichert eine Gefahr erblicken

Leopold Schmidt

Die Pſychologie des Theaterpublikums

ſchreibt im Januarheft von Velhagen Klafings Monats
heften Prof Dr Alfred Klaar u

Jn den Weltſtädten hat man viel weniger Gelegenheit
die natürlichen Jnſtinkte des Publikums an den großen an
geblich leitenden Theatern ſo unmittelbar zu beobachten wie
an den ſtillen Kunſtanſtalten der mittleren Städte wo ein
nur ganz allmählich wechſelndes Stammpublikum auf die
Bühne von der es ſeine Anregungen empfängt raſtlos zurück
wirkt Das Premierenpublikum jener Berliner Theater die
für eine gewiſſe Zeit wenn auch oft nur für eine kurze das
Schickſal der Novitäten beſtimmen ſetzt ſich zum geringſten Teil
aus Menſchen von naiver Empfänglichkeit zuſammen und be
ſteht auch nicht aus Elementen von gleichartiger Dispoſition
oder von der Fähigkeit ſich einander raſch anzugleichen und
dadurch den Eindruck zu verſtärken Ein gutes Dritteil der
Zuſchauer wird durch die Kritiker und berufsmäßigen Schrift
ſteller gebildet die abgeſtumpft gegen Theatereffekte und
geradezu geſchult Kompoſition Motive und ſprachlichen Aus
druck zergliedernd nachzuprüfen die Bühnenvorgänge mehr mit
dem Verſtand als mit der Empfindung verfolgen und die oben
drein von literariſchen Richtungen denen ſie ſich aus Ueber
zeugung angeſchloſſen haben beherrſcht ſind Ein anderes
Dritteil faßt die Premierenlöwen und die Jntereſſenten des
Hauſes in ſich von denen die einen aus ſportmäßiger Lieb
haberei die anderen in ihrem ökonomiſchen Eifer alle Chancen
des großen Rennens erwägen Jn dieſem Kreiſe habe ich faſt
nie einen Punkt der Handlung die Berechtigung eines Motivs
die Haltbarkeit einer ſchauſpieleriſchen Auffaſſung diskutieren
hören wohl aber bis zum Ueberdruß die Frage ob das Stück
etwas machen und wieviel Aufführungen es erleben wird
Dabei treten wohl Leidenſchaften zutage aber ſolche die mit
den Affelten die der Dichter vorführte nicht das Geringſte re
ſchaffen n bei einem letzten Dritteil endlich wird die

rempfindun es Vorſtellung mitbringt
es Kritiknaive diez den wunderlichen vorzutun unddie Urteile und e des ificiauiſhen eriee

hofes vorwegzunehmen häufig zurückgedrängt oder doch einge
ſchüchtert die ſchlichteſten Beſucher dieſer Modetheater fürchten
den Makel der Bildungsloſigkeit der ihnen angeheftet werden
könnte wenn ſie ſich unbedenklich den nächſten Wirkungen hin
gäben An den Aeußerungen einer ſo zuſammengeſetzten Menge
kann man die Pſyche eines unbefangenen und durch die Ein
drücke zur Einheit zuſammengeſchloſſenen Theaterpublikums faſt
niemals ſtudieren Nur in wenigen Ausnahmefällen gelingt
es Autoren und Darſtellern die natürliche Empfindung aus
all den Paliſaden Mauern und Wällen hinter denen ſie ver
ſchanzt iſt hervorzuſtürmen Daher vielſach Erfolge und Miß
erfolge die die Zeit berichtigt und die vielen lauten Meinungs
kämpfe die verſchiedenartigen Reflexionen entſpringen und aus
ihnen hervorgehen müſſen während die Macht des Gefühls
immer eine vereinigende und ausgleichende Kraft betätigt

Für jene Theaterwirkungen die über die Senſationen einer
Spielzeit hinaus einen bleibenden Einfluß auf die Menſchen
gewinnen wird die Pſychologie des Publikums ſchlechtweg
wird die von Jmmermann konſtatierte Tatſache daß in jedem
Theaterbeſucher ein Plebejer ſteckt immer von der größten
Bedeutung bleiben Freilich nicht in dem Sinne als ob dieſer
Plebejer dieſer völlig bildungsloſe Naturmenſch mit ſeinen
rimitiven Neigungen mit ſeinen kindlichen Wünſchen mitnet leichten Beſtimmbarkeit den Ton der dramatiſchen

Literatur angeben den Entwurf und die Ausgeſtaltung der
dramatiſchen Gebilde ausſchließlich beeinfluſſen könnte oder
ſollte Eine ſolche Entwicklung würde uns wenn ſie überhaupt
möglich wäre in das Kindheitsalter aller künſtleriſchen Pro
duktion zurückwerfen und die r des Theaters zu
tieferer Beobachtung des Lebens und der Menſchen zu zarterer
Beſeelung der Teilnahme und zur Verfeinerung des Ausdrucks
die nur mit höherer geiſtiger Anſtrengung zu gen iſt
ausſchließen Auf der anderen Seite aber muß all dieſe Ent
wicklung den Zuſammenhang mit den natürlichen Regungendes Publikums bewahren wenn das Theater ſich im e
Bereiche der äſthetiſchen Volkserziehung behaupten ſoll e
Natur des Publikums muß veredelt verfeinert aber nicht
unterdrückt werden Es iſt dasſelbe Problem wie das der
Kindererziehung Ein theaterfremdes Publikum kann für die
Kunſt werden ein volksfremdes Theater welkt
rettungslos dahin

e e 3e h h Meer e

Die Bekämpfung des Schiffahrtotruſt
Aus Newyork wird gemeldet

Zu den Newyorker Meldungen über eine gegen die dem
Nordatlantiſchen Dampferlinienverband angehörenden Schiff
fahrtsgeſellſchaften angeſtrengten Klage wegen Verletzung dern ers tze erklärt die Zambuk g Amerita Lini
o s

Bei dieſer Klage handelt es ſich um ein von den Geſell
Paſten ſelbſtgewünſchtes Zivilrechtliches um eine Feſtſtellungs
age nach deutſchem Begriffe die lediglich bezweckt zu er

mitteln ob die in Amerika beſtehenden Antitruſtgeſetze auf die
ausländiſchen Reedereigeſellſchaften anwendbar ſind Die Ree
dereien ſind überzeugt daß dieſer Prozeß nur die erwünſchte
Klarſtellung bringen wird daß die Antitruſtgeſetze auf
die ausländiſchen Reedereien nicht anwendbar
ſind und daß damit der fortgeſetzten Agitation gewiſſer Kon
kurrenzparteien auf welche das ganze Vorgehen der amerika
niſchen Behörden überhaupt zurückzuführen iſt endlich der
Boden entzogen wird Es ſei noch bemerkt daß es auch dem
gewiegteſten amerikaniſchen Juriſten als ganz ausſichtslos er
ſcheint eine derartige Ausdehnung der Antitruſtgeſetze auf
ausländiſche Parteien herbeizuführen Die folgerichtige An
wendung der amerikaniſchen Geſetze wäre dann ja daß auch
alle Fabrikanten die ſyndikatähnlichen Verbindungen ange
hören den Antitruſtgeſetzen verfallen würden Zu einer Be
unruhigung die durch dieſe ſenſationell aufgebauſchten Mel
dungen aus Newyork hervorgerufen werden könnten liegt ſo
nach durchaus kein Anlaß vor

Falle und Umgebung
Halle den 7 Januar

Von der Iandschaft
Ueber die Beleihung des ländlichen Grundbeſitzes durch die

Landſchaft der Provinz Sachſen werden wir um Abdruck folgender
Ausführungen gebeten

Da in den Kreiſen der Landwirte vielfach noch Unklarheit
über Zweck und Weſen der Landſchaft der Provinz Sachſen herrſcht
ſo ſeien in dem nachfolgenden die wichtigſten Beſtimmungen der
Beleihung ländlichen Grundbeſitzes durch das genannte Jnſtitut
kurz wiedergegeben Der Bezirk der Landſchaft dehnt ſich außer
auf die Provinz Sachſen auch auf das Herzogtum Anhalt aus
Die Landſchaft iſt ein Verein von Grundbeſitzern zur Vermittelung
des Realkredits für die Beſitzungen der Vereinsgenoſſen Die
Beleihung erfolgt durch landſchaftliche Pfandbriefe Die Er
zielung irgend eines Geſchäftsgewinnes wird nicht beabfichtigt
Miglied der Landſchaft kann jeder Beſitzer eines landwirtſchaftlich
oder forſtwirtſchaftlich benutzten Grundſtückes werden welches
mindeſtens 90 Mark Grundſteuerreinertrag gewährt Die Direktion
der Landſchaft iſt eine mittelbare preußiſche Staatsbehörde und
ſteht unter Aufſicht der Königlichen Staatsregierung Die Ober
aufſicht übt der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten
aus Der Beleihungsantrag wird ſchriftlich oder mündlich bei der
Direktion der Landſchaft der Provinz Sachſen in Halle an der
Saale Martinsberg 10 geſtellt von der Antragsformulare be
zogen werden können auf denen angegeben iſt welche Unterlagen
für die Beleihung bei der Antragſtellung beſchafft werden müſſen
Die Landſchaft beleiht bis zu 28 des Beleihungswertes aber
höchſtens bis zu dreißigfachem Grundſteuerreinertrage Als Wert
des Grundſtückes wird in der Regel der dreißigfache Grundſteuer
reinertrag angenommen abzüglich der auf dem Grundſtücke oder
Teilen desſelben ruhenden Laſten oder Abgaben Ueberſteigt das
gewünſchte Darlehen 35 des ermittelten Beleihungswertes ſo muß
eine Abſchätzung an Ort und Stelle ſtattfinden Die Höhe der
Zinſen richtet ſich nach dem Zinsſatze der aufzunehmenden Pfand
briefe die wiederum abhängig ſind von der Lage des Geſdmarktes
ſo daß es prozentige 32prozentige und 4 prozentige Pfand
briefe gibt Daneben ſind jährlich 54 Prozent Tilgungsbeitrag
und Prozent Verwaltungskoſtenbeitrag an die Kaſſe der Land
ſchaft in Halle abzuführen Der Zinsfuß kann niemals erhöht
werden Eine Kündigung kann nur erfolgen bei Mißwirtſchaft
und Wertverringerung des Pfandes ſowie bei Zwangsverwaltung
und Zwangsverſteigerung Dem Grundbeſitzer ſteht eine halb
jährliche Kündigung zu Durch die vorgeſchriebene Zahlung eines
Tilgungsbeitrages von Prozent wird eine Tilgung des Dar
lehns in ungefähr 40 Jahren erreicht An Koſten werden lediglich
1 vom Tauſend der gewährten Darlehnsſumme erhoben Das
Pfandbriefdarlehn muß im Grundbuche die erſte Stelle haben Die
Vorteile des landſchaftlichen Kredits beſtehen in der Billigkeit
der Nichterhöhung des Zinsfußes der Unkündbarkeit ſeitens der
Gläubigerin und der regelmäßigen Abtragung der Schuld in
kleinen Teilbeträgen

Ein Halliſcher Erfinder
Jm Anſchluß an die Berichte über die neue Erfindung der

Fangvorrichtung für Straßenbahnen werden wir von beteiligter
Seite darauf aufmerkſam gemacht daß der hieſige beeid Bücher
reviſor Herr Max Zimmer Deſſauerſtraße eine im weſentlichen
gleiche Löſung bereits 1908 bezw 1907 publizierte und wir unterm
27 November 1908 unter anderen guten Jdeen die Herr Zimmer
erbrachte auch dieſe ſ Z unſeren Leſern zur Kenntnis gebracht
haben Herr Z wird wie er uns verſichert das betreffende Patent
anfechten

Wie uns ferner dargetan wird hat Herr Z inzwiſchen noch
andere brauchbare Löſungen gefunden die gegenwärtig von dem
Jngenieur L Boſſe in Uerdingen a Rh bearbeitet werden Auch
für die Flugtechnik hat Herr Zimmer einen Apparat entworfen
auf den die Deutſche Rad u Kraftfahrer Ztg empfehlend hinweiſt
Der Erfinder beabſichtigt mit der Neuerung erſtmalig einen Antrieb
vom Ort aus und zweitens will er durch Luftturbinen die Abſturz
gefahr vermittels Umſchaltungen aufheben

Gegenwärtig iſt Herrn Z ein originelles Aeroplan Spielzeug
geſchützt weiter wird jetzt Schutz für die Jdee der Fußbremſe für
Rollſchuhe nachgeſucht während der vorgen Jngenieur unter an
deren Sachen eine ſelbſttätige Bremsvorrichtung für Geſchirre in
Bearbeitung hat

Es wäre Herrn Zimmer zu wünſchen daß er mit ſeinen Jdeen
e r Erfindungsgeiſt und Fleiß verraten bald Erfolg haben

e

Automobil und Fuhrwerk
Nachdruck verboten

js Schwierige Situationen beim Begegnen von Automobilen
und Fuhrwerken entſtehen beſonders in ſolchen Gegenden wo die
Pferde an größeren Straßenverkehr nicht gewöhnt ſind und viel
leicht zum erſtenmal einem puffenden Ungeheuer gegenüberſtehen
Die Rechtſprechung des Reichsgerichts hat auf Grund des 8 823
B B mehrfach betont daß der Automobiliſt bei Begegnung mit
Fuhrwerken die Pflicht hat die äußerſte Vorſicht walten zu laſſen

a

v

St



em
ff
der

ll

S

er

die

ee
hte

uf
ar

ka
er
em

tuf
In
uch

Je
Ze
el

die

er

eit
ht

er

ut
er
185

ng
ie

Lok

ich

es
on
nd

bei drohender Gefahr ſoll er anhalten und den Motor abſtellen
Gleichfalls ſind die Grundſätze über die bei Auswahl des Chauf
feurs anzuwendende Verkehrsſorgfalt 831 ſtraffere als
gewöhnlich Der Automobilchauffeur muß nicht nur Umſicht
Geiſtesgegenwart und Charakterfeſtigkeit beſitzen ſondern auch in
moraliſcher Beziehung Bildung beweiſen die Rückſichtnahme auf
das Leben und die Geſundheit ſeiner Mitmenſchen erwarten läßt

Ein eigenartiger Unfall der durch das Scheuen von Pferden
nach dem nicht zu ſchnellen Vorüberfahren eines Automobils ver
urſacht wurde rückt die Frage in den Vordergrund ob ein Auto
mobil halten oder ganz langſam fahren muß wenn bei einem
auf der Straße ſtehenden Fuhrwerke der Kutſcher bereits vom
Fre G iſt und das anſcheinend ruhig ſtehende Pferd am

Der Fall ereignete ſich in den Glatzer Bergen Die Kläger ein
Poſtaſſiſtent W und ein Privatmann aus Ratibor hatten am
21 Auguſt 1908 eine Spazierfahrt von Landeck nach Reichen
ſte in unternommen Als die Droſchke der Kläger ſich einer
Berghöhe näherte bemerkte W das Automobil des Beklagten
das auf derſelben Straße bergab fuhr und ihnen entgegenkam
W ließ den Kutſcher vom Bocke ſteigen und das Pferd am Kopfe
halten Das Automobil das ohne Antrieb lief und auch gebremſt
wurde fuhr mit einer Geſchwindigkeit von etwa 12 bis 15 Kilo
meter an dem Wagen der Kläger vorüber Gleich darauf ſcheute

Pferd und beide Jnſaſſen verunglückten beim Durchgehen des
ieres

Der von den Klägern erhobene Schadenerſatzanſpruch
iſt vom Landgericht Schweidnitz und vom Ober
landesgericht Breslau dem Grunde nach als gerecht
fertigt anerkannt worden Das Oberlandesgericht erklärt nach
Darbringung eines ausführlichen Entlaſtungsbeweiſes nach
s 831 B den Stützpunkt der Klage inſoweit für erledigt
als die Sorgfaltpflicht des Beſitzers des Automobils bei Auswahl
des Chauffeurs in Betracht kommt Dagegen hält es aber dem
beklagten Eigentümer der während der Fahrt ſelbſt neben dem
Chauffeur geſeſſen und die Huppe bedient habe nach 823 B
deshalb für erſatzpflichtig weil er die für die in Betracht
kommende zu ſchnelle Fahrt geduldet habe Wenn er ſich
an der Fahrt beteiligte ſo hätte er ſelbſt wie der Chauffeur dafür
ſorgen müſſen daß die Fahrt bergab ohne Gefahren für Fuhr
werke und Menſchen ausgeführt wurde Jm Hinblick auf das Fuhr
werk von dem der Kutſcher abgeſtiegen war um das Pferd zu
halten hätte der Beklagte ſich ſagen müſſen daß das Pferd ſcheu
ſei und er hätte deshalb rechtzeitig darauf hinwirken müſſen
daß der Kraftwagen geräuſchlos vorüberfuhr Aus den Zeugen
ausſagen darüber daß der Kraftwagen beim Vorüberfahren
knatternde Geräuſche von ſich gegeben hat und daß er erſt 200
Meter nach der Unfallſtelle zum Stehen gebracht worden iſt ent
nimmt das Oberlandesgericht ein urſächliches Verſchulden an dem
Unfall durch zu ſchnelles Fahren des Kraftwagens Dafür erklärt
es den Beklagten als ſelbſttätigen Leiter und Fahrer haftpflichtig

Das Reichs gericht ſchloß ſich der Anſchauung des Ober
landesgerichts nicht an Es hat auf die Reviſion des Beklagten das
Urteil des Oberlandesgerichts Breslau aufgehoben und die
Sache zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung an einen
anderen Senat des Oberlandesgerichts zurückverwieſen Akt Z
VII 226/10 Arteil vom 5 Januar 1911

Politiſche Diskuſionsabende
Vom Nationalliberalen wie vom Jungliberalen Verein gehen

uns folgende Ausführungen zu
Das Jahr 1911 bringt Neuwahlen zum Reichstag Es heißt

die Augen abſichtlich verſchließen wenn man behaupten will daß
die politiſchen Verhältniſſe auch nur einigermaßen befriedigend
ſeien Die Geſetzgebung erfolgt unter dem Einfluß der Konſer
vativen und des Zentrums einſeitig zugunſten einiger Klaſſen
Weite Kreiſe gerade derjenigen Bevölkerungsſchichten die unter
dieſer Geſetzgebung leiden ſtehen dem politiſchen Leben völlig fern
Die Sozialdemokratie gewinnt immer größeren Anmchang und
zwar kommen ihre Zuläufer weniger aus Ueberzeugung von der
Richtigkeit der ſozialdemokratiſchen Ziele ſondern weit mehr aus
Verärgerung und Verdruß über die politiſchen Verhältniſſe

Um ſo notwendiger iſt es daß alle diejenigen denen eine
nach nationalen und liberalen Grundſätzen geſtaltete Zukunft un
ſeres Vaterlandes am Herzen liegt ſich auf ihre politiſchen Pflich
ten beſinnen und ſich aus ihrer Untätigkeit und Gleichgültigkeit
aufraffen Man muß es außerordentlich bedauern daß gerade
diejenigen Parteien auf die in nationalen Fragen der geringſte
Verlaß iſt am beſten organiſiert ſind während die Maſſe des
Bürgertums trotz nationaler und liberaler Geſinnung zu einem
großen Teil dem politiſchen Leben fern bleibt Die National
liberale Partei und in ihr die hieſige Ortsgruppe der National
liberale Verein will als Mittelpartei des Bürgertums mit natio
nalem Programm und liberaler Grundrichtung in erſter Linie die
Intereſſen derjenigen Kreiſe vertreten unter deren Teilnahms
loſigkeit das politiſche Leben am meiſten leidet Vielfach ſind es
gerade die jüngeren Männer die ſich nicht politiſch betätigen
Hierin Wandel zu ſchaffen betrachtet der Jungliberale Verein als
ſeine vornehmſte Aufgabe Er will die jüngeren Männer bis
zum 40 Lebensjahre zur politiſchen Mitarbeit im Dienſte der
Nationalliberalen Partei heranziehen Er will weiter insbeſondere
darüber wachen daß die liberalen Anſchauungen innerhalb der
Nationalliberalen Partei nicht außer acht bleiben und er hofft
ſchließlich dadurch eine Einigung des geſamten Liberalismus
vorzubereiten

Zur Erweckung des politiſchen Jntereſſes und zur Erweiterung
der politiſchen Kenntniſſe veranſtalten der Nationalkiberale
Verein und der Jungliberale Verein gemeinſam in den
Monaten Januar bis März des Jahres 1911 eine Reihe von
Diskuſſionsabenden auf denen die Programme der wichtigſten
Parteien von im politiſchen Leben hervorragend tätigen Männern
objektiv geſchildert und kritiſch beleuchtet werden Die an die
Vorträge ſich anſchließende Diskuſſion ſoll dann weitere Gelegen
heit bieten Unklarheiten aufzuklären und Zweifel zu beſeitigen
Die Vorträge ſind unentgeltlich und öffentlich Sie finden in den
Thaliaſälen Geiſtſtraße 42a abends 84 Uhr ſtatt und zwar
werden behandelt Freitag 13 Januar 1911 Staatsbürger
liche Erziehung Refrent Herr Prof Dr Brodnitz
Freitag 20 Januar 1911 Das Zentrum Referent Herr
Lic Everling M d Direktor des Evangeliſchen Bundes
Donnerstag 2 Februar 1911 Die Konſervativen Re
ferent Herr Braumann aus Magdeburg Generalſekretär der
Nationalliberalen Partei Freitag 10 Februar 1911 Die So
zialdemokratie Referent Herr Landgerichtsrat Hage
mann M d aus Erfurt Freitag 17 Februar DerFreiſinn Referent Herr Prof von Blume Donners
tag 23 Februar 1911 Die Nationalliberalen Re
ferent Herr Regierungsrat a D Prof Dr Leid ig aus Berlin
Freitag 3 März 1911 Der Jungliberalismus Re
ferent Herr Rechtsanwalt Dr J öphel Landtagsabgeordneter
aus Leipzig

Die geringste Hrbeitseinheit
Ein Tiſchler war unter Kündigungsausſchluß gegen einen

Stundenlohn von 48 Pfs bei einem Meiſter beſchäftigt Eines

Vormittags entließ der Meiſter den Geſellen und zahlte nur denLohn für die wirklich geleiſtete Arbeit r 5
Auf die Klage des Arbeitnehmers entſchied das Gewerbe

gericht daß wenn auch Kündigungsausſchluß ausdrücklich verein
bart war der Tag doch als geringſte Arbeitseinheit anzuſehen
ſei Die Entlaſſung könne folglich nur am Abend vorgenommen

es gelte ſtündliche Entlaſſung und Lohnzahlung

Landwirtſchaftskammer
Die 16 ordentliche Plenarverſammlung der Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Sachſen tagt am 24 und 25 Januar im
Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer Die Verhand
lungen beginnen um 11 Uhr vormittags

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium ſind neben den Klaſſen
für Opern Kongert Oratorien und Chorgeſang Klavier
Violine Viola Cello Contrabaß Theorie Dirigenten und
Lehrerbildung Redekunſt Schauſpiel noch Bläſerklaſſen
und zwar für Flöte Oboe Klarinette Trompete eingerichtet
worden hinzu kommen noch vom 1 Mai ab die Fächer Fagott
Horn und Poſaune Als Lehrer ſind die erſten Bläſer des hieſigen
Stadttheaterorcheſters die Herren Feldweg Flöte Nogack
Oboe Baum Klarinette und Bier Trompete verpflichtet
Außerdem iſt für Viola Herr Veckenſtedt und für Contrabaß
welches Fach Herr Direktor Heydrich bisher ſelbſt lehrte Herr
Höhn ebenfalls Mitglieder des Stadttheaterorcheſters engagiert
Für jedes Bläſerfach ſowie für Viola und Contrabaß ſollen Frei
ſtellen event Ermäßigungen an ſolche Schüler die ſich zum Be
rufsmuſiker ausbilden wollen gegeben werden und ſind dies
bezügliche Geſuche der Direktion einzureichen Siehe Jnſerat im
Abendblatt

Kunſtgewerbeverein Der für den 12 d M angekün
digte Vortrag von Fräulein Hahn aus Berlin über Schau
fenſter Dekorationen muß vorläufig wegen Erkran
kung der Vortragenden verſchoben werden und wird voraus
ſichtlich im Februar ſtattfinden

Der Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens hält
am Dienstag den 10 Januar 88 Uhr abends im großen Saale
des Auguſtiner Bräu Mittelſtraße eine Sitzung ab Herr Dr
Pfahl Syndikus der Handelskammer ſpricht über das Thema
Die Bedeutung der Geſchmacksbildung Was kann die Fort

bildungsſchule für ſie tun
Beamtenverein Glückauf E

iſt auf den 22 d M verlegt worden
Jugendwanderungen Halle Süd Sonntag den 8 Januar

findet ein Ausflug nach den Brandbergen ſtatt großes Kriegs
ſpiel Abmarſch punkt 2 Uhr vom Ranniſchen Platz Koſten
10 Pfg Eltern ſind willkommen

Zu der Notiz über Terrainkauf in der Elſäſſerſtraße in
Cröllwitz wird uns mitgeteilt daß der Preis 13 000 Mark be
tragen habe

Vorſicht beim Verbrennen von Tannenbäumen Die Tannen
bäume unſere Fichten enthalten einen ſehr ſtarken Harzgehalt
der wenn er in Brand im Ofen gerät ſehr leicht zur Exploſion
des Ofens führen kann Die Harzſtoffe befinden ſich in der Haupt
ſache in den Nadeln aber auch das Holz enthält noch ein genügen
des Quantum um in größerer Menge Unheil anrichten zu können
Es empfiehlt ſich daher die Tannenbäume überhaupt nicht zu ver
brennen

Die Monatsverſammlung

u

Gerichtsverhandlungen

Die Moabiter Straßenkrawalle vor Gericht

Nachdr verb S II Berlin 6 Januar
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung fährt

Rechtsanwalt Heine
in ſeinem Plädoyer fort

Trotz aller Schwierigkeiten die der Beweisaufnahme er
wachſen ſind haben wir ſehr viel bewieſen Wie beſtreiten aber
nicht daß an einigen Orten und zu einigen Zeiten in Moabit die
Momente des Landfriedensbruchs vorlagen Es iſt ein ſonderbarer
Zuſtand in Berlin daß Nächtelang der Säbel und der Browning
auf den Straßen dominierten Wer trägt die Schuld daran Der
Staatsanwalt hat angedeutet es wäre eine planmäßige Leitung
nicht erwieſen aber wahrſcheinlich Damit konnte er nur die
ſozialdemokratiſche oder gewerkſchaftliche Leitung meinen Deut
licher hat ſich die polizeioffiziös inſpirierte Preſſe ausgeſprochen
Jſt es da ein Wunder wenn wir uns gegen eine ſolche Bezichtigung
die auf das Strafmaß von Einfluß ſein könnte mit aller Macht
wehren Wenn der Staatsanwalt ſagt Führer war der ſeit
langem geſchürte Haß gegen Polizei und Streikbrecher ſo liegt
darin dieſen Haß haben die Sozialdemokraten geſät wenigſtens
wird man das draußen im Lande glauben Alle politiſchen Be
zichtigungen in dieſer Sache ſind geſpenſtig Wer lange in Moabit
gelebt hat in den Arbeitervierteln der gewinnt den Eindruck
dieſe Bevölkerung iſt himmelweit davon entfernt eine Geſellſchaft
von Deſperados zu ſein Die Moabiter Arbeiter ſtehen viel beſſer
da wenigſtens relativ als große Teile anderer Arbeiter Es fehlt
ihnen nicht an Sinn für einen gewiſſen Komfort Jmmerhin ſind
es Leute mit den Lebensbedingungen der Nichtbeſitzenden Die
Frauen müſſen viel auf der Straße ſein die Scheu vor der Straße
der ſogenannten beſſeren Stände kennen ſie nicht und daher kann
man ſich nicht wundern wenn ſich bei ſolchen Gelegenheiten die
Straße ſchnell füllt Dazu kommt daß die Bevölkerung ſehr dicht
wohnt bis 600 Perſonen in einem Hauſe Wo das der Fall iſt
kommen mehr Leute zuſammen wenn etwas paſſiert als in den
feinen Vierteln des Weſtens Zu den harmloſen Elementen gehören
aber auch diejenigen die im heroiſchen Alter des Lebens etwas zu
erleben ſuchen Es ſind nicht die ſchlechteſten Elemente die nicht
immer hinter dem Ofen ſitzen und den Katechismus lernen Man
muß es nicht ſo tragiſch nehmen wenn ſo ein Junge wirklich ein
mal frech wird Allerdings gibt es auch andere Elemente Jn
einem Stadtteil wo Tauſende von unverheirateten Arbeitern
leben macht ſich natürlich die Proſtitution breit Wo die Dirnen
ſind ſind auch ihre Zuhälter und die bilden natürlich ein gefähr
liches Element Dazu kommt die unmittelbare Nähe von Plätzen
wo ſich ebenfalls immer arbeitsſcheue Leute aufhalten Die ſolide
Arbeiterſchaft von Moabit iſt das gebe ich zu organiſiert Wenn
dieſe Arbeiterſchaft durch die Arbeiterbewegung nicht ein gewiſſes
Ehrgefühl bekommen hätte ſo daß ſie ſich gegen Beleidigungen auf
bäumt wenn ſie die Prügel wie vor 100 Jahren mit dem blöden
Lächeln eines ruſſiſchen Muſchik entgegennehmen würde dann
wären die Unruhen nicht vorgekommen Daß das aber nicht mehr
der Fall iſt dieſe Verantwortung nimmt die Sozialdemokratie
gern auf ſich

Der Haß der Arbeiterſchaft gegen die Polizei

der in gewiſſem Maße vorhanden iſt iſt erwachſen aus dem Gefühl
doh die Arbeiterſchaft die Polizei immer auf der Seite ihrer Gegner

werden Jm anderen Falle müßte ausdrücklich vereinbart werden

findet namentlich auch in den wirtſchaftlichen Kämpfen DiFirma Stinnes hat gegenüber ihren c den Kampf bis
zum Weißbluten proklamiert Da iſt es kein Wunder daß die
Sympathien der Arbeiter auf ſeiten der Streikenden ſind Und
das Solidaritätsgefühl hat die Arbeiter aus zerlumpten Bettlern
zu einer kulturellen Macht emporgehoben Es ſind Ausſchreitungen

der Streikenden vorgekommen Hätte die Polizei aber mit Umſicht
gehandelt hätten dieſe eingedämmt werden können Durch das
rückſichtsloſe Vorgehen einzelner Offiziere und Beamten iſt auch die
nicht am Streik beteiligte Bevölkerung aufgereizt worden Und
dann geſchieht das Unglaubliche Die Polizei überläßt für 1
Stunden die Straße wirklich dem Mob und ſo kam es zu den be
dauerlichen Ausſchreitungen Die weiteren Maßnahmen gingen
dahin die Maſſen anzuſammeln ſtatt ſie zu zerſtreuen Es zeigte
ſich ein abſoluter Mangel an ſachgemäßer Leitung Die Polizei
hat durch ihre Operation verurſacht daß ganz Unbeteiligte ſich
in den Streik einmiſchten Dabei haben ganze 150 Leute geſtreikt
Jn Berlin haben ſchon 150 000 Bauarbeiter geſtreikt und es iſt
nichts vorgekommen Es war auch das erſte Mal in Berlin daß
den Arbeitswilligen geſtattet wurde mit Revolvern umher
zulaufen Die Revolver das war überhaupt der reine Unſinn
das hat ja ſchließlich auch Herr Major Klein eingeſehen und hat
den Arbeitswilligen die Waffen wegnehmen laſſen

Unnötig zum mindeſten unvorſichtig war auch die Kavalkade
die Begleiung der Kohlenwagen durch die Polizei in der Mittags
zeit wo die Arbeiter Pauſe hatten Daß Steine geworfen wurden
daran zweifle ich nicht Aber die fragliche Strecke durchfährt man
in 30 Sekunden es kann ſich alſo nur um eine vorübergehende
Epiſode handeln und es iſt kein Grund vorhanden daraus eine
Revolution von ganz Moabit zu machen Wenn die Polizei das
nicht verhindern kann ſo iſt das ihre Schuld Die Autorität der
Polizei ſollte aufrechterhalten werden aber die Autorität iſt nur
ein Mittel zum Zweck einem Selbſtzweck Wenn man immer nur
die Autorität wahrt gibt es Zuſammenſtöße Charakteriſtiſch für
die Revolutionäre von Moabit iſt es daß ſie an der Arbeit ſitzen
ſo bald die Fabrikpfeife ertönt Mit ſolchen Leuten wird man
auch anders fertig als nur mit dem Säbel Die Sperrung der
Straßen war eine völlig verkehrte Maßnahme denn dadurch wur
den die Menſchen angeſtaut Es war direkt eine Marotte von der
Polizei die Straßen leer zu halten Das Unſinnigſte war das Vor
gehen der Polizei am Bahnhof Der Bahnhof wurde abgeſperrt
ohne daß es bekannt gemacht wurde Als Major Klein gefragt
wurde warum die Sperre nicht bekannt gemacht würde antwortete
er dazu habe keine Veranlaſſung vorgelegen Ja zum Teufel noch
einmal einen Paragraphen der das vorſchreibt gibt es vielleicht
nicht aber ein Offizier ſoll doch ſchließlich auch denken

Das zweckloſe aufgeregte Vorgehen einer Anzahl Polizei
beamter hat bereits vor dem wirklichen Exzeſſe eine Erbitterung
hervorgerufen Es war nicht Terrorismus ſondern
Notwehr daß die Hausbewohner ſich dagegen wehrten ſolche
Beamten in ihren Häuſern aufzunehmen Hätte die Polizei ſich
doch darauf beſchränkt den Kohlenplatz von Kupfer in Verteidf
gungszuſtand zu ſetzen ſie hätte Maſchinengewehre auffahren und
Schützengräben aufwerfen laſſen können aber ſie hätte den Bezirk
in Ruhe laſſen ſollen Wenn die Polizei ſich nicht ſoviel hätte
ſehen laſſen wäre die Aufregung in ein paar Stunden vorbei ge
weſen Es fehlte aber jede überlegte Leitung Dazu langte es
auf die wehrloſen Menſchen einzuſchlagen nicht aber dazu ſich zu
ſagen daß eine verdunkelte Straße eine Gefahr für die Oeffent
lichkeit bedeutet Während des Hauptaufruhrs in der Roſtocker
Straße ſaß die Polizei bei Kupfer wahrſcheinlich aus Zuſtändig
keitsbedenken Eine Polizei die ſich hieran ſtößt iſt mitſchuldig
an den Exzeſſen Es bedeutet einen Mangel an Jntereſſe für das
öffentliche Eigentum der alle Grenzen überſchreitet wenn man
ruhig die Laternen ſo demolieren ließ daß ſie nur mit Mühe
repariert werden konnten Dem Polizeileutnant Folte war ge
meldet worden daß in der Roſtocker Straße auch in der folgenden
Nacht die Laternen ausgedreht werden ſollten Als ich ihn fragte
ob er da beſondere Vorkehrungen getroffen hätte erwiderte der
Beamte Nein wir glaubten es ſollte uns dort eine Falle geſtellt
werden Das iſt doch eine merkwürdige Sorte von Strategie bei
der preußiſchen Behörde wird der Herr Leutnant das nicht gelernt
haben Nach dem Alten Fritz und dem Marſchall Vorwärts war
es ſo daß der Preuße dort hingeht wo der Feind ſteht Es iſt
auch ein Jrrtum der Polizei zu glauben ſie ſei berechtigt einzu
ſchlagen wenn auch nur Bluthunde gerufen wurde Dazu
war ſie nicht berechtigt denn

Beleidigungen ſind nicht Widerſtand gegen die Staatsgewalt

Sie hat aber ſogar auf fliehende Menſchen eingeſchlagen das iſt
Amtsmißbrauch und Körperverletzung zum mindeſten mit dem
dolus eventualis Jm Falle Hermann liegt einfacher Tot
ſchlag vor und wenn der Schutzmann ermittelt würde dann
müßte er vor die Geſchworenen geſtellt werden Direkt ver
brecheriſch iſt das Einſchlagen auf am Boden liegende Perſonen
Schlimmex ſind im Kriege unſere Verwundeten von den Zuaven
und Türken auch nicht behandelt worden als hier im Frieden
Leute von ihren Mitmenſchen Es kann auch nicht zweifelhaft ſein
daß agents provocateurs tätig waren Die Polizei kann die
Verantwortung für die beklagenswerten Mißgriffe nicht auf die
Untergebenen abſchieben Dieſe Dinge mußten erörtert werden
um zu prüfen ob Aufruhr vorlag und mit Rückſicht auf das Straf
maß Schuldige ſind unter den Angekkagten und unter der Maſſe
aber die Schuld daß die Dinge dieſen Umfang annahmen liegt
bei der Polizei Daher ſollte man vermeiden über die geſetzlichen
Mindeſtſtrafen hinauszugehen Vorſ Sie haben ſchwere Aus
drücke gegen Polizeibeamte gebraucht es gilt doch das nicht gegen
aſle Verteidiger Selbſtverſtändlich nicht

Hierauf tritt die Mittagspauſe ein

Provinzial Nachrichten

Brand eines Kornhaufes
Kaſſel 6 Jan Jn Fulda iſt ein genoſſenſchaftliches Korn

haus mit reichen Vorräten an Getreide und Mehl gänzlich ab
gebrannt Die Urſache des Brandes iſt unbekannt Der Schaden
beträgt mehrere hunderttkauſend Mark

Das Kornhaus iſt von der Raiffeiſen Organiſatin errichtet
worden

Clintersport im Oberharze
Unter der Einwirkung eines prächtigen winterlichen Wetters

mit reichlichem Schneefall und ſtarkem Rauhfroſt nehmen die
Vorbereitungen zum XIII Winterfeſte des Oberharzer Ski
klubs welches in den Tagen vom 13 bis 16 Januar in Braun
lage ſtattfindet guten Fortgang Soviel iſt ſchon jetzt ſicher daß
der Kampf um die Meiſterſchaften von Rorddeutſchland und im
Oberharzer Skiklub eine Anzahl hervorragender Läufer der
1 Klaſſe auf den Schneeſchuhen finden wird Das Meiſterſchafts
rodeln um den Wanderpreis von Braunlage iſt für Damen und
Herren offen Der Regent des Herzogtums Braunſchweig Herzog
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en Albrecht zu Mecklenburg wird mit ſeiner Gemahlin daran
nehmen

Von Jntereſſe iſt noch daß Prinz Mahidol von Siam ein
Sohn des jüngſt verſtorbenen Königs Chulalongkorn von Siam
eines Freundes des HerzogRegenten für längere Zeit in Braun
lage Aufenthalt genommen hat um mit ſeinen Begleitern eben
falls eifrig dem herrlichen Winterſporte zu huldigen

Brandunglück

Biederitz Magdeburg 6 Jan Geſtern abend gegen 89 Uhr
erſcholl in unſerem Orte Feuerlärm der Gaſthof Zum Lindenhof
ſtand in Flammen Die Rettung der Familie des Beſitzers
Nuppenau war mit Schwierigkeiten verbunden der Großvater
und ein kleines Mädchen erlitten im Geſicht an
Kopf und an den Händen mehr oder weniger ſchwere Brand
wunden Die Bewohner vermochten nichts als das nackte Leben zu
zetten Die Urſache des Feuers iſt noch nicht bekannt

Ein ſchuldegfreies Fürſtentum

Greiz 4 Jan Das Fürſtentum Reuß ä L iſt ſeit vielen
Jahren völlig ſchuldenfrei und bildet ſomit eine merkwürdige
Ausnahme unter den deutſchen Bundesſtaaten Aber nicht nur
ſchuldenfrei iſt Reuß ä ſondern es beſitzt auch noch ein ſtatt
liches Vermögen das nach der ſoeben veröffentlichten Abrechnung
Ende 1909 ca 358 Millionen Mark betrug darunter ca 26 Mill
Mark in Kapitalien Der Ueberſchuß des Jahres 1909 betrug
117 000 Mk die Mehreinnahme 189 000 Mk Allein an Ein
kommenſteuer ſind 1909 mit 688 000 Mk 86 000 Mk mehr einge
nommen worden als im Voranſchlag vorgeſehen war Trotz dieſes
ſtattlichen Vermögens haben die Bewohner des Fürſtentums recht
kräftig Steuern zu bezahlen ſo daß ſie von der Schuldenfreiheit
des Staates wenig ſpüren

Der Ausſtand auf den Kaliwerken Aſchersleben
Aſchersleben 5 Jan Die Kaliwerke Aſchersleben teilen zu

dem Ausſtande der Förderleute folgendes mit Seit einiger Zeit
hatte ſich auf Schacht 4 in der Lohnzahlung ein Syſtem einge
ſchlichen mit dem ſich die Verwaltung nicht einverſtanden erklären
konnte Die ſämtlichen Förderleute verteilten am Schluſſe der
Arbeitsſchichten die von je zwei Mann vor den einzelnen Förder
punkten gefüllten Förderwagen gleichmäßig unter ſich um dadurch
gleiche Löhne zu erzielen die für eine ganze Anzahl von Förder
punkten der Leiſtung nicht entſprachen und dadurch fleißige Leute
welche an anderen Förderpunkten beſchäftigt waren benach
teiligten Um mit dieſem ungerechten und eigenmächtigen Vor
gehen zu brechen iſt die Einrichtung eines Kontrollſyſtems von der
Verwaltung vorgeſehen wonach die vor einem Förderpunkte be
ſchäftigten zwei Mann die Wagen die ſie gefüllt haben auch be
zahlt erhalten Damit waren die Arbeiter welche bisher unrecht
mäßigerweiſe den Vorteil aus der geſchilderten Einrichtung hatten
nicht einverſtanden und verleiteten eine größere Anzahl ihrer
Kameraden zum Streik Dieſer iſt alſo lediglich darauf zurückzu
führen daß ein Teil der Förderleute ſich einer Einrichtung wider
ſetzt welche aus Gründen der Gerechtigkeit ohne den geringſten
Vorteil für die Verwaltung getroffen iſt Die Verwaltung wird
den Wünſchen der Arbeiter nicht nachgeben und die gerechte Maß
nahme durchführen Sie hat deshalb durch Aushang bekannt ge
geben daß diejenigen Arbeiter welche binnen drei Tagen die
Arbeit nicht wieder aufgenommen haben aus ihrem Arbeitsver
hältnis ausſcheiden und bei der Knappſchaftsverſicherung abge
meldet werden

Fröbelfreunde jenſeits des Ozeans
Eiſenach 4 Jan Welch weitgehendes Jntereſſe der Nachlaß

Fröbels erweckt das zeigt ſich in dem Umſtande daß im Auguſt
dieſes Jahres 300 Fröbelfreunde in Amerika eine gemeinſchaft
liche Reiſe nach Deutſchland unternehmen um die Fröbelſtätten
aufzuſuchen Sie werden auch dieſer Tour auch nach Eiſenach
kommen um hier drei bis vier Tage zu verweilen zum Studium
der literariſchen Hinterlaſſenſchaft im Fröbelmuſeum, deſſen Samm
lung und Erhaltung ſich die Vorſitzende des Jnternationalen
Kindergärtnerinnen Vereins Frl Eleonore Heerwart zur Lebens
aufgabe geſtellt hat

Auch in Frankreich bricht ſich die Fröbelſche Erziehungsweiſe
immer mehr Bahn Vor kurzem weilte hier eine Dame die von
der franzöſiſchen Regierung zum Studium der Fröbelſache nach
Eiſenach entſandt worden war

Mücheln 5 Jan Die gegen beide elektriſche
Bahnprojekte erhobenen Einſprüche ſind ſeitens der
Königl Landratsämter in Merſeburg und Querfurt bei der Königl
Regierung hier abgegeben worden Die Einſprüche ſind zahlreich
und ſind beſonders nachdrücklich ſeitens der Kohlen Intereſſenten
erhoben worden Es findet in Kürze ein Termin ſtatt an dem ſich
M ſönigr Eiſenbahndirektion in Halle kommiſſariſch beteiligen
wird

Naumburg 5 Jan Seminarübungsſchule Auf
Grund eines Vertages zwiſchen dem Königl preußiſchen Fiskus
vertreten durch das Provinzial Schulkollegium in Magdeburg und
der hieſigen Stadtgemeinde ſoll zu Oſtern d J eine beſondere
Seminar Uebungsſchule mit ſechs aufſteigenden Klaſſen eingerichtet
werden Somit kommt zu den in unſerer Stadt bereits vorhande
nen verſchiedenen Schulen noch eine neue hinzu

Löſſen 4 Jan Mäuſeplage Auf den Wieſen und
Kleefeldern ſowie den Feldrainen wimmelt es trotz eingetretener
Kälte und Schneefall von Feldmäuſen Namentlich abends kann
man die kleinen Nager maſſenhaft über den Schnee huſchen ſehen
Da geſtern abend plötzlich ein Wetterumſchlag eintrat ſo iſt an
ein Abnehmen der Tiere infolge von Kälte und Hunger nicht zu
denken

Eilenburg 5 Jan Verloren und wiederge
funden Die Frau eines hieſigen Geſchäftsmannes hatte vor
geſtern abend auf dem Wege von der Leipziger Straße nach dem
Kreuzweg in einem Ledertäſchchen verwahrt den Betrag von 250
Mark verloren Auf eine Anzeige hin meldete ſich ein 13jähriger
Schulknabe als Finder des verloren gegangenen Täſchchens Der
geſamte Betrag konnte der Frau die einen nicht geringen Schrecken
auszuſtehen gehabt hatte übergeben werden

Calbe a 4 Jan Altertumsfund Jn einer Kies
grube an der Nienburger Chauſſee legten Arbeiter eine alte Lanze
frei die für Waffenſammler hohen Wert haben dürfte da man an
nehmen kann daß ſie alter Zeiten entſtammt wo noch Kriegshorden
das Land durchzogen Die Lanze beſteht aus langem Rohrſchaft
und iſt mit viereckiger 1 Meter langer Stahlſpitze verſehen

Eisleben 6 Jan Beim Rodeln in der Heſſeſtraße brach
geſtern nachmittag ein Schulkind einen Arm

Jüdendorf 4 Jan Gewiſſenlos Hier wurde ein
älterer Einwohner verhaftet der ſich an ſeiner 13jährigen Pflege
tochter in unſittlicher Weiſe vergangen hatte Das Mädchen jſt
konfirmiert und in einer Anſtalt untergebracht worden

Gröbzig 5 Jan Elektriſch Licht Jn dieſem Jahre
coll dem Beſchluſſe der kirchlichen Gemeindevertretung gemäß die
Kirche elektriſche Lichtanlage bekommen

m

Leutenberg b Rudolſtadt 5 Jan Abgeſtürzk und
ertrunken Der Waldarbeiter Seifert aus Steinsdorf ſtürzte
in der Nähe von Hohenwarte von einem Bergabhange in die
Saale Der Mann wurde von den Fluten mit fortgeriſſen Seine
Leiche konnte nicht gefunden werden

Leipzig 4 Jan Neuer Handelskammer Präſi
dent Jn der heutigen Sitzung der Leipziger Handelskammer
wurde zum 1 Vorſitzenden der Bankier Richard Schmidt in Firma
Hammer K Schmidt in Leipzig an Stelle des ausſcheidenden Geh
Kommerzienrats Zweiniger gewählt

Leipzig 4 Jan Bismarckturm Hier hat ſich ein
Ausſchuß zur Erbauung eines Bismarckturmes gebildet der bei
Haenichen errichtet und am 1 April 1915 eingeweiht werden ſoll

Oſchatz 5 Jan Jn Fieberängſten Die Frau des
Gaſthofbeſitzers Käſeberg in Schladitz die an einer Lungenentzün
dung darniederlag hat ſich in einem unbewachten Augenblick im
Fieber aus dem Fenſter geſtürzt und war ſofort tot

Kunst und Wissenschaft
Das Telegraphie Denkmal in Bern

Bei dem Wettbewerb für die Errichtung eines Denkmals
in Bern das die Gründung der Jnternationalen Telegraphie Union
verewigen ſoll hat bei der Prüfung im vergangenen Sommer
keiner der eingereichten Entwürfe den Beifall der internationalen
Jury gefunden Die Schweizer Regierung hat nunmehr das Pro
gramm zu einem neuen Wettbewerb ausgearbeitet

Die Teilnahme an der Konkurrenz ſteht den Künſtlern aller
Nationen offen die Entſcheidung liegt in den Händen eines Preis
gerichts das ſich aus Künſtlern aller Großſtaaten zuſammenſetzt
Dem Künſtler deſſen Entwurf die Stimmenmehrheit erringt wird
auch die Ausführung des Denkmals übertragen dazu werden ihm
170 000 Francs zur Verfügung geſtellt mit denen alle Koſten be
ſtritten werden müſſen ausgenommen die Transportkoſten die Zölle
und die Ausgaben für die Terrainregulierung die die Schweizer
Regierung trägt Der Jury ſind 20 000 Francs zur Verfügung
geſtellt zur Gewährung von Troſtpreiſen an jene Künſtler die an
der Konkurrenz teilgenommen haben

t

Vermischfes

Die Anarchiſten von Houndsditch
Aus London wird gemeldet
Die Londoner Polizei hat ſich überzeugt daß das Verbrechen

von Houndsditch der Mord von Clapham und die Schlacht von
Stepney nicht zufällige Ereigniſſe ſondern die logiſche Folge des
Treibens einer großen wohlorganiſierten Bande ruſſiſcher
Terroriſten ſind Sie will ermittelt haben daß der engere
Kreis dieſer Organiſation aus achtund zwanzig Männern
und einigen Frauen beſtand Von dieſen ſind erſt drei
durch gewaltſamen Tod unſchädlich gemacht Marunzew alias
Garſtein der in Grove Street Nr 59 an einer gelegentlich des
Verbrechens von Houndsditch erhaltenen Schußwunde ſtarb Fritz
Sparra und ein anderer Mann den die Polizei jetzt Joſeph
nennt deren Leichen nach der Schlacht in der niedergebrannten
Feſtung vorgefunden wurden

Es unterliegt wie der meldet keinem Zweifel daß
man es hier mit der

Kawarow Gruppe
zu tun hat vor der die Berliner Polizei die Londoner vor vielen
Monaten gewarnt hat Dieſe 28 Männer und Frauen wohnen
natürlich in verſchiedenen Häuſern von denen der Polizei bis
jetzt erſt drei bekannt ſind nämlich Sidney Street Nr 100 die
Feſtung Grovre Street Nr 59 wo Marunzew ſtarb und ein

Haus in Gold Street Die Freitag Morgenblätter wiſſen jedoch
ſchon eine ganze Anzahl anderer Häuſer zu nennen in denen die
Terroriſten wohnten oder zuſammenkamen Auch in Reſtaurants
und anderen öffentlichen Lokalen waren ſie häufige Gäſte und
wenn trotzdem die Polizei große Mühe hat ihren Spuren zu
folgen ſo iſt das wohl hauptſächlich dem Umſtande zuzuſchreiben
daß die Bewohner des Londoner Kleinrußland ſo große
Angſt vor der Rache der Terroriſten haben Die Entdeckung daß
auf dem Geſichte des in Clapham ermordeten Beron zwei ein
ander gegenüberſtehende S eingeſchnitten waren hat dieſe Angſt
noch erhöht Jn Kleinrußland iſt man überzeugt daß dieſes

oder was immer die Doppelfigur ſein mag das Zeichen der
Rache der Terr riſten iſt Beron war der Beſitzer mehrerer
Häuſer unweit der Sidneyſtraße und es wird vermutet daß
Peter der Maler in einem dieſer Häuſer gewohnt und ſeinen

Hauswirt umgebracht hat weil er fürchtete von dieſem verraten
zu werden Die Polizei will jetzt Peter dem Maler auf
der Spur ſein und glaubt daß ſeine Verhaftung nur eine
Frage von wenigen Stunden iſt

Der Daily Chronicle und andere Blätter haben Perſonen
ermittelt die Peter mehrmals nach dem Verbrechen von Hounds
ditch geſehen haben aber nicht den Mut hatten die Polizei auf
ihn aufmerkſam zu machen Er wurde unter den Zuſchauern beim
Leichenbegängnis der in Houndsditch getöteten Poliziſten geſehen
Wenige Tage ſpäter wieder in einem Varieté und am Vorabend
der Schlacht ſah ihn ein Bekannter die Feſtung verlaſſen
Peter ſtellte ſich als habe er ihn nicht bemerkt und ging ſeiner
Wege Der letztere hatte einen ſo großen Reſpekt vor der
Browningpiſtole Peters daß er nicht wagte der Polizei Mit
teilung zu machen

Zolldefraudation eines Juweliers
Aus Petersburg meldet man
Der bekannte Pariſer Juwelier Cartier der hier im Hotel

Europe Schmuckſachen im Werte von über zwei Millionen Mark
zum Verkauf ausgeſtellt hat iſt bei der ruſſiſchen Zollbehörde in
den Verdacht der Zolldefraudation geraten Eine
eingehende Unterſuchung die von dem Unterſuchungsrichter in Be
gleitung einer Anzahl Zollbeamter vorgenommen wurde endete
damit daß etwa 150 Goldſachen darunter beſonders viele Uhren
und ein koſtbares Diamantdiadem das auf 300 000 Mark geſchätzt
wird als unverzollt konfisziert wurden

Fünf Perſonen durch ausſtrömendes Gas betäubt Jm Wald
hotel zu Aachen ſind am Freitag früh fünf Mitglieder der
Pächtersfamilie Hirſch betäubt aufgefunden worden Die fünf
Perſonen die in der Nacht infolge einer Gasvergiftung ſchwer
erkrankt waren mußten in ein Krankenhaus gebracht werden An
ihrem Aufkommen wird gezweifelt

Vergrabene Diebesbeute Jn einer Gärtnerei zwiſchen Offen
bach und Frankfurt wurde ein großer Silberſchatz Tafelaufſätze
Tiſchgeräte uſw die ſämtlich aus Einbrüchen in den Städten
Heidelberg Frankfurt Mannheim u a herrührten von der
Polizei ausgegraben Die Heidelberger Polizei hatte den Ein
brecher gleich mitgebracht um ſich die Stelle zeigen zu laſſen
Der Verbrecher iſt ein Arbeiter aus Offenbach der früher dort

als Hausburſche beſchäftigt war

J
Verhängnisvolle Verwechſelung in der Apotheke Schwer

Folgen hat eine Verwechſelung die in einer Apotheke in Allen
ſtein vorgekommen iſt nach ſich gezogen Dem zweijährigen
Töchterchen des Regierungsbaumeiſters Menne verſchrieb der Arzt
ein Kalomelpulver gegen Verſtopfung Nach der Ein
nahme des Pulvers fiel das Kind ſogleich in einen tiefen Schlaf
aus dem es nicht mehr erwachte Wie ſpäter der Bruder des
BVaumeiſters ein auswärtiger Arzt feſtſtellte hatte das Kind ſtatt
des verſchriebenen Mittels ein Morphiumpulver bekommen

Der Staatsanwalt hat das Pulver beſchlagnahmt und eine
Unterſuchung eingeleitet Die Schuld an der verhängnisvollen
Verwechſelung ſoll einen nicht geprüften Apothekergehilfen treffen
der das Pulver angefertigt hat

Kampf zwiſchen Steuerbeamten und Schmugglern Jn Béziers
hat heute nacht zwiſchen Steuerbeamten und Schmugglern die
500 Liter Alkohol einſchmuggeln wollten ein heftiges Hand
gemenge ſtattgefunden Zwei Beamte wurden durch Revolver
ſchüſſe und Steinwürfe verwundet und drei Schmuggler verhaftet

Selbſtmord eines Verliners in Mailand Jn der Donners
tag Nacht hat ſich im Hotel Metropole in Mailand der Berliner
Karl Berger durch einen Piſtolenſchuß getötet

Ein originelles Jnſerat Jn einem Landshuter Blatte von
geſtern findet ſich ein originelles Jnſerat Auf einem Gute in der
Nähe von Landshut wird ein kinderloſes Ehepaar ge
ſucht das Liebe und Freude zu kleinen Ferkeln hat

Eiferſuchtsdrama auf einem Pariſer Boulevard Auf dem
Boulevard Pereire in Paris feuerte der Schutzmann Decourcy
zwei Schüſſe aus ſeinem Dienſtrevolver auf den Elektriker Chanet
in dem Augenblicke ab als dieſer Arm in Arm mit Decourcys
Gattin an ihm vorüberging Der Zuſtand Chanets iſt ſehr ernſt
Decourcy wurde verhaftet

Leizte Nachrichten
Generalſtreik der belgiſchen Bergarbriter

W Brüſſel 6 Jan Der Ausſchuß der Bergarbeiter
Gewerkſchaften hielt geſtern in Lüttich wegen der Zuſam
menſtöße zwiſchen Gendarmerie mit Ausſtändiſchen eine
Verſammlung ab in der Generalſtreik proklamiert
wurde Gleichzeitig wurde den Streikenden empfohlen Ruhe
zu halten Eine große Vergarbeiterverſammlung die kurz
darauf tagte hieß die Beſchlußfaſſung gut Es fand
dann ein Demonſtrationszug ſtatt an dem ſich über
10 900 Perſonen beteiligten wobei ſich aber kein Zwiſchen
fall ereignete

Die franzöſiſchen Militäraviatiker
W Paris 6 Jan Dem Militärfliegerkorps das unter

dem Befehle des Generals Roques ſteht gehen ſo zahlreiche
Anmeldungen von Offizieren zu daß kaum ein Zehntel be
rückſichtigt werden kann Jm Kriegsminiſterium wird noch
die Frage geprüft ob angeſichts des großen Riſikos der Flie
ger dieſen die Zeit ihrer Flugübungen als Krieg sdienſt
gerechnet werden ſoll Schon jetzt erhalten ſie Prämien
für jede geflogene Stunde und jedes Kilometer ſowie andere
Vorteile

Zug entaleifſt
Paris 6 Jan Wie aus Rambouillet gemeldet wird

iſt auf dem dortigen Bahnhof ein Perſonenzug ent
gleiſt Ein Wagen geriet in Brand Nach den bisherigen
Feſtſtellungen ſind viele Perſonen verletzt worden
Der Materialſchaden iſt ſehr groß

Falſchmünzer
h Frankfurt 6 Jan Die Kriminalpolizei verhaftete

einen Drechsler und einen Hilfsarbeiter unter dem Verdacht
der Falſchmünzerei Jn einer von den beiden Verhafteten
bewohnten Manſarde fand man Gips und Metallteile die
bei der Herſtellung von falſchem Geld als Form dienten

Rodelunfall
Rade vorm Wald 6 Jan Privat Telegr Jn Katten

bei Holterhof ſtießen mehrere Rodler da ſie wegen des
ſchmalen Weges mit ihren Schlitten nicht ausweichen
konnten zuſammen Sieben Perſonen wurden verletzt dar
unter einige ſchwer

Von Fahrgäſten erſchlagen
Meran 6 Jan Jn Untermais bei Meran erſchlu

gen zwei Zwiſchenhändler und Hazardſpieler den Fiaker
der ſie von Gaſthaus zu Gaſthaus geführt hatte und dem ſie
das Fahrgeld verweigerten Die Leiche wurde auf der Straße
gefunden die Täter wurden verhaftet

Vermiſchte Drahtnachrichten
München Gladbach 6 Jan Die Strafkammer verur

teilte den Händler Max Riedel aus Hamburg der in
Rheidt nach Einſchlagen eines Schaufenſters Uhreiraub
begangen hatte zu zwei Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt

Broich 6 Jan Auf der Landſtraße nach Broich wurde
ein Mann erfroren aufgefunden

Wien 6 Jan Die Schwierigkeiten bei der Kabi
nettsbildung liegen nun bei den Polen die vom
Miniſterpräſidenten eine program matiſche Erklä
cung für die Waſſerſtraßen vorlage verlangen
e in der gewünſchten Form aber nicht gegeben werden
ann

Paris 6 Jan Die Vertreter der Monegaſſen
haben den hier ausgearbeiteten Verfaſſungsentwurf zur
Kenntnis genommen um ihre Mitbürger darüber zu un
terrichten
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Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Berl Handelsges 169,50 Deutsche Bank

264 Diskonto 195,25 Dresdner Bank 164,25 Schaaffhausenscher
Bankv 143 Oesterr Kredit 213,87 Bochumer 219,25 Deutsch
Luxemburg 194 Gelsenkirchen 206 Harpener 181,50 Laurahütte
168,37 Phönix 236 Rombacher 176 50 A G 264,87 Deutsch
Uebersee 184,25 Siemens Halske 244,87 Lombarden 21,25
Prince Henri 144,50 Baltimore 106,25 Canada 200,50 Hamb
Amerik Paketfahrt 142,12 Nordd Lloyd 106,62 Türkenlose
180,75 Warschau Wiener 221,25 Tendenz Ziemlich fest Mon
tan matt

Am Kassamarkt notierten höher Bockbrauerei 2
Brauerei Friedrichshain 2 Kaiserbrauerei 1,50 Patzenhofer
Brauerei 2 Brauerei Pfefferberg 3,75 Höfelbrauerei 4 Julius
Berger 2,50 Berl Terrain u Bauges 8 Orenstein Koppel
1,50 Hemmoor Zement 1,50 Aluminium Ind Ges ,50 Busch
Waggon 3 Düsseldorfer Waggon 2 Kasseler Federstahl 3,50
Görlitz Lüders 6,50 Guttmann Masch 3 Hallesche Masch 2,75
Kirchner Co 3 Kronprinz Metall 1,50 Gebr Krüger 4,50
Linke Waggon 3 Vogtländ Masch 1,25 Anilinfabr 1,75 Bad
Anilinfabr 7 Elberfelder Farben 6 von Heycden 1,50 Höchster
Farben 2 Milch chem Fabr 5 Stodiek 2,50 Chem Werke Char
ſottenburg 4,50 Bremer Linoleum 1,70 Deutsche Waffenfabr
2,50 Carl Lindström 3 Neue Photogr Ges 2 Rhein Spreng
stoff 4 Bredow Zucker 1,50 Glauzig Zucker 2 Rositzer Zucker
2 Körting Elektr 2 C Lorenz 3 Lindener Weberei 25Plauener Tüll 4,50 und Hoesch 40 Proz niedriger Held

Francke 1,70 Schwanebeck Zement 1,50 Bruchsal Masch
2,25 Kappel Masch 2 Lübecker Masch 4 Stoewer 2 Wanderer
Werke 2 Deutsche Gasglühlicht 4,50 Vogel 1,50 Bismarck
hütte 2,90

g

Zum Kursvettel Berlin 6 Jan 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 102 60b G 4 Bayrische Staats Anl 101,506Bayrisehe Staats Anleihe 68 un 1918 161,90B 40 Sohwara
bdurg Sondershausen 31 W Württemb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruver Eisenbahn Anteiſe 93,70b 3 Deutsech
Ostafrikanisehe Schuldverschr gar 97,50eb B 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
31 l Dessauer Stadt Anleihe 18906 490 Dässeldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100 1066 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100 006
31 Jenaer Stadt Anl 1902 409 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100 006 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk1918 100 10 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 Aproz
Hessisohe Komm Obl XII 101,40G 31 Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv Deutsobe Solvay
Werke 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,00ebB Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 103,50eb B Vereingte Lausitser Glas
hütten 367,50b G

Neueinschtäzung der Kaliwerke
Der Börsen Courier ist in der Lage nachfolgend die In

tentionen der Verteilungsstelle für die beginnende Neuein
schätzung zu Veröffentlichen die in der folgenden Verlautbarung
der Verteilungsstelle zum Ausdruck kommt

Das Reichsgesetz vom 25 Mai d J schreibt in dem S 17
vor dass eine neue Festsetzung der Beteiligungsziffern sämt
licher Kaliwerke mit der Wirkung erfolgen soll dass die neu
festzusetzenden Beteiligungsziffern am 1 Januar 1912 in Kraft
treten

Die Festsetzung der Anteilverhältnisse der einzelnen Kali
werksbesitzer an dem Absatz von Kalisalzen der Beteiligungs
ziffern erfolgt durch die Verteilungsstelle die für die Ein
schätzung der einzelnen Werke vier Befahrungskommissionen
aus ihren Mitgliedern und deren Vertretern gebildet hat Es ist
erwünscht die Befahrungen mit möglichster Beschleunigung
durchzuführen damit der Zeitunterschied zwischen den Besich
tigungen reduziert und damit die Gleichmässigkeit in der Be
urteilung sichergestellt wird Es ist vorgesehen die Befahrun
gen möglichst bis zur Mitte des Jahres 1911 abzuschliessen wo
durch zugleich den Werken für die Durchführung von Beru
fungen ausgiebig Zeit zur Verfügung bleibt Diese Disposition
setzt voraus dass eine Anzahl von Werken für die Befahrung
zu Zwecken der Neueinschätzung in den ersten Monaten des
Jahres 1911 bereit ist trotz der Errichtung von vier Kom
missionen würde es sonst unmöglich sein die vorliegende Auf
gabe rechtzeitig zu erledigen Es soll auf die besonderen
Wünsche der einzelnen Werke wegen des Zeitpunktes für die
Befahrung soweit als die Durchführung der ganzen Aufgabe
es zulässt Rücksicht genommen werden

Unterbietungen am Stabeisenmarkct
Wie der Voss Ztg aus Hannover gemeldet wird hielten

bei der Stabeisenverdingung der dortigen Eisenbahndirektion
die Werke der Stabeisenkonvention zwar den Grundpreis des
Verbandes 1I12 Mk unter Abzug des üblichen Rabatts von
12 Proz aufrecht Die Kölner fländlerfirma Samson Cie
aber unterbot mit 103,70 Mk ab Station Eving bei Dortmund
Man vermutet dass ein bekanntes Stabeisenwerk wieder hinter
der Firma steht Die Akt Ges H Aug Schulte Hannover
Dortmund machte das nächstbillige Angebot mit 104,50 Mk ab
Dortmund Für Träger wurden von den Werken des Stahl
werks verbandes einheitlich 123,50 Mk ab Perl gefordert

Quittungsstempel

Innerhalb der Vereinigung von Berliner Banken und Ban
kiers Sog Stempelvereinigung hat eine Beratung über die
jüngst veröffentlichte Entscheidung des Finanzministers statt
gefunden der zufolge briefliche Empfangsbekenntnisse über bare
Geldsendungen der Stempelpflicht aus Tarifstelle 10 Abs 2 des
Reichsstempelgesetzes unterliegen sollen

Hierbei trat als die übereinstimmende Meinung der Mit
glieder der Vereinigung zutage dass dieses Reskript sich weder
aus dem Wortlaut noch aus der Entstehungsgeschichte der
zitierten Gesetzesstelle rechtfertigen lasse und da das Reskript
ausserdem im Widerspruch zu verschiedenen früheren in der
Oeffentlichkeit bekannt gewordenen Entscheidungen der Stempel
behörden steht so beschloss man an zuständiger Stelle gegen
den Inhalt des Reskripts in geeigneter Form Vorstellig zu wer
den und zunächst den Erfolg dieser Massnahmen abzuwarten

Der Krach im Tapetentrust
Ueber die Vorgänge im Tapetentrust erfährt der

aus den Kreisen des Tapetenhandels noch folgendes
Der Tapetenhandel hat der Tapeten Industrie Akt Ges

Tiag niemals grosse Symptahien entgegengebracht und hätte
sich von ihm auch nur Vorteile erhofft wenn es der Tiag ge
lungen wäre dem Preiselend am Tapetenmarkt ein Ende zu
machen Bei dieser wichtigsten und ersten Aufgabe hat aber
der Verband völlig versagt weil er in dem Verein Deutscher
Tapetenfabrikanten einen heftigen und nicht minder starken

egner fand der sich nicht scheute die Fehde aufzunehmen
nter dem Zeichen dieses Kampfes gingen die Preise für Tapeten

trotz steigender Löhne wachsender Handlungsunkosten und
höherer Preise für Rohstoffe seit Jahren stets zurück Gegen
Igrtiz sind sie infolge des scharfen Wettbewerbes besonders
i r mittlere und geringere Sorten so gedrückt dass sie eigent
ch kaum noch niedriger sein können In den letzten Jahren

n daher auch die Mehrzahl der Tapetenfabriken von
on wen wenigen Ausnahmen abgesehen mit nur geringem oder
g ne jeden Nutzen arbeiten Da die Kartellierung der Fabriken
c Erfolg nicht hatte suchte man durch einen Zusammen

u der Händler eine Gesundung der Verhältnisse herbei
Aühren Auch dieser Händlerverbaud ist zwar zustande ge
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kommen hat jedoch seinen Einfluss auf einzelne Gegenden be
schränken müssen da nicht alle Grosshandlungen sich diesem
Verband anzuschliessen für out befanden Die angestrebte ein
heitliche Festsetzung der Preise konnte daher auch auf diesem
Wege nicht verwirklicht werden weshalb eine Besserung der
A twernaitniese auch für die nächste Zeit nicht zu erwarten
steht

Staatsanwalt a D Dr Müller f
Nach kurzem Leiden verstarb im kräftigsten Mannesalter

Herr Staatsanwalt a D Dr Müller Derselbe hat der Kali
industrie an der er als Vorstandsmitglied der Werke Wilhelms
hall und Heldrungen beteiligt war reges Interesse entgegen
gebracht Insbesondere ist er als Vertreter der Aktionär Ver
einigung der Kaliwerke Aschersleben hervorgetreten Rege
War auch seine Betätigung in der deutschen Kaliunternehmung

Erste Börsennotiz Die 4prozent 1921 rückzahlbaren Hvpo
thekenpfandbriefe der Preussischen Hypothekenbank wurden
zum Kurse von 100 Proz das erste Mal an der Berliner Börse
notiert

Der Ausweis der Bank von England hat gegen die Vor
woche eine nicht unerhebliche Verschlechterung erfahren Ins
besondere hat sich das Portefeuille um fast 4 Mill Pfd Sterl
verstärkt Das Prozentverhältnis der Reserve zu den Passiven
ging von 378 Proz auf 35,4 Proz zurück

Der Status der Bank von Frankreich präsentiert sich eben
falls bedeutend ungünstiger als in der Vorwoche Insbesondere
fällt die starke Abnahme des Barvorrats in die Erscheinung
der Goldbestand ermässigte sich um 25,7 Mill Fr und der
Silberbestand um 4,4 Mill Fr

Mitteldeutsche Privathank Akt Ges in Magdeburg Die
Direktion teilt nunmehr durch Rundschreiben mit dass das In
stitut die Leipziger Bankfrma Erttel Freyberg Co über
nommen und mit der in Leipzig bereits bestehenden Nieder
lassung Vvereinigt hat

Fusion von Provinzbankfrmen Das 1876 gegründete Bank
geschäft Gebr Selberg in Hameln ging an die neue Bankfirma
Bonwitt Berliner Co in Hannover über welche das Bank
geschäft als Zweigniederlassung unverändert weiterführt

Die Bandeisenkonvention hält am 15 Januar eine Mitglieder
versammlung ab in der interne Angelegenheiten und daneben die
Frage des weiteren Ausbaues der Vereinigung beraten werden
sollen

Ein neues Kaliwerk tritt als Gewerkschaft Carnallshall an
die Oeffentlichkeit Die Gerechtsame sind 6000 Morgen gross
und liegen in der Gemeinde Lüthorst bei Holzminden Zwei
Tiefbohrungen erschlossen Carnallite und Hartsalz

Gewerkschaft Rheingold Auf der Parzelle 132 der Ge
markung Obershagen traf die Gewerkschaft Rheingold bei
132 m eine Erdölader an Diese Gewerkschaft gehört zum In
teressenkreis des Verkehrskontor für Bergbauwerte in Han
nover

Stahlwerksverband Der schätzungsweise Dezemberver
sand des Deutschen Stahlwerksverbandes stellt sich auf zirka
441 700 t gegen 420 306 t definitiv im November davon ent
fallen auf Formeisen 106 300 115 807 t auf Eisenbahnoberbau
material 194 800 162 450 t auf Halbzeug 140 600 142 049 t

Die Aktiengesellschaft für Brückenbau Tiefbogen und
Fisenkonstruktion in Neuwied arbeitete in dem am 31 Dezember
abgelaufenen Geschäftsjahr sehr ungünstig Es lässt sich schon
jetzt übersehen dass sich ein Jahresverlust von etwa 250 000
Mark bei einem Aktienkapital von einer Million Mark ergibt
Das ungünstige Resultat ist in erster Linie auf die sehr schlechte
Konjunktur für die Eisenkonstruktionswerkstätten zurückzu
führen Die Aufträge waren nur zu verlustbringenden Preisen
und von ungenüögendem Masse Auch für das laufende Jahr
muss mit einem nicht unerheblichen Verlust gerechnet werden
Um der Konkurrenz der grossen Unternehmungen ge wachsen zu
sein sollen die Einrichtungen erheblich umgestaltet werden
Hierzu sind ungefähr 600 000 Mk neue Mittel erforderlich Da
diese nicht aufzubringen sind wurden mit der Aktiengesellschaft
für Verzinkerei und Eisenkonstruktion vorm Jakob Hilgers
Reinbrohl Verhandlungen angeknüpft mit dem Resultat dass die
Neuwieder Gesellschaft am 1 Januar 1911 gegen Gewährung
von nominell 250 000 Mk neu zu schaffender Aktien an Hilgers
ſiibergeht Zur Beschlussfassung hierüber finden ausserordent
liche Generalversammlungen beider Gesellschaften am 30 Jan
statt

Eine kleine Besserung Nach dem Wochenbericht des Iron
Age über den amerikanischen Eisen und Stahlmarkt hat sich
die Stimmung im Eisengewerbe in der letzten Berichtswoche
zwar etwas gebessert wenngleich das Geschäft noch gering
bleibt Im Dezember mussten 27 Hochöfen ausgeblasen wer
den Insgesamt waren alsdann noch 188 im Betrieb Die Eisen
produktion lässt erheblich nach Am Blechmarkt ist eine
grössere Belebung eingetreten

Die königl Sollinger Hütte ist jetzt endgültig zum Preise
von 130 000 Mk an Herrn Friedrich Schimpff aus Schafstädt
bei Merseburg verkauft worden

Die Verhandlungen der Ferrosiliciuminteressenten in Mann
heim die die Fortsetzung der Pariser Verhandlungen bildeten
haben zu einem Ergebnis noch nicht geführt

Ein neues Interview In dem Interview das Charles M
Schwab der bekannte Eisen und Stahlmagnat vor seiner so
eben erfolgten Abreise nach Europa gab führte er aus dass
er die gegenwärtige Depression im amerikanischen Wirschafts
leben zugebe im übrigen aber einen baldigen Wiederaufschwung
erwarte sobald die gesetzgeberischen Unklarheiten beseitigt
seien

Kaffee Statistik Die Duuringsche Kaffee Statistik für
Dezember beziffert die Zufuhr nach den neun Haupthäfen Euro
pas auf 873 000 1 506 000 Sack und die Ablieferungen auf
1 022 000 1 158 000 Sack Die europäischen Vorräte betrugen
Ende des Jahres 7 518 000 Vormonat 7 667 000 Vorjahr 8 894 000
Sack sie haben sonach im Dezember um 149 000 Sack abge
nommen während sie im Parallelmonat des Vorjahres eine
Steigerung um 348 000 Sack erfuhren Der Weltvorrat ist im
Dezember um 589 000 Sack auf 14 106 000 Sack zurückgegangen
im Dezember des Vorjahres wies er einen Rückgang um 962 000
Sack auf

Schätzung der Schmalzvorräte Am 1 Januar d J be
trugen nach der Fairbanschey Zusammenstellung die sichtbaren
Weltvorräte an Schmalz 125 050 Tierces gegen 106 197 vor
einem Monat und 110 966 von einem Jahre Davon kommen
auf Eurova 8l 850 T gegen 63 850 vor einem Monat und 76 950
vor einem Jahre und zwar auf Hamburg 8000 3500 bezw
e und auf Berlin und die Ostsechäfen 7500 9500 bezw 6500

ierces
Im Patentprozess der Underwood Companv gegen die Wan

dererwerke ist Berufungstermin vor dem Kammergericht am
12 April festgesetzt worden

Aus der deutschen Hochseeſischerei Die deutsche Hoch
seefischerei hat sich zu einem volkswirtschaftlichen Faktor von
nicht unerheblicher Bedeutung entwickelt In Geestemünde dem
grössten deutschen Fischereihafen wurden im Jahre 1910 ange
bracht 67 931 000 Pfund Fische im Auktionswerte von 64 Mill
Mark In der Nachbarstadt Bremerhaven gelangten 11 881 000
Pfund im Werte von 1,28 Mill Mk zur Versteigerung Zählt
man dazu den auf 2,50 Mill Mk zu veranschlagenden Wert
der im Hafen von Nordenham angebrachten Fische so ergiht
sich dass allein in den Fischereihäfen an der Weser für
Millionen Mark Fische angebracht wurden

HHandel Gewerbe und Verkehr
r h r ee e e

Die Ernte in Kanada Der Wert der kanadischen Ernte im
Jahre 1910 wird amtlich auf 507 Mill Dollar 533 Mill Dollar
i geschätzt Die bebaute Fläche betrug 33 Mill Ackre gegen
30 Mill im Jahre 1909

Gebr Dammann in Hannover Die Firma teilt mit dass sie
mit dem 3 Januar an den Börsen in Essen und Düsseldort eine
eigene Vertretung errichtet hat

Rheinisch Westfälische Bandeisenvereinigung Wie Wir
hören wird Ende nächster Woche eine Mitgliederversammlung
abgehalten in der neben der Erörterung der Marktlage einige
interne Verbandsangelegenheiten verhandelt werden Voraus
sichtlich dürften auch die bekannten Bestrebungen zur Ausdeh
nung der Preisverständigung in Bandeisen über ganz Deutsch
land beraten werden

Die Rübenzuckerfabrik in Elze die nach Beendigung der
letzten Kampagne ihren Betrieb eingestellt hat ist zum Preise

h 000 Mk an die Firma Holländer in Aachen verkauft
worden

Waren und Produlkkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 6 Januar Am Frühmarktnotierten Weizen inländ 197,00 201,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen inländ 148 90 149,00 ab Bahn und trei Mühle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
sohlesischer fein 173 182 mittel 162 172 gering 155 161 russiseh
und Donau mittel 154 167 gering 149 153 ab Bahn und trei Wagen
Mais amerik mixed 139 144 neuer abfallender runder
136 00 145,00 frei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
und gering 136,00 150,00 gute 151 164 russische und Donau leichte
120,00 124,00 scohwere 125 132 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inländische und ausländische Futterware mittel 149 156 Tauben
erbsen 157 166 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24,00
bis 27 50 Roggenmehl 0 und 1 18,80 21,10 W i zenklei e
9,90 11 25 Roggenkleie 9,50 10 25

Ramburg 6 Jan Getreidemarkt Welzen fest Osthoist
Meoklbg 1906 198 Roggen fest Meoklburg und Pomm 144 155
Gerste steig südruss 103 105 Hafer test Holsteiner
Mecktendurger neuer Holsteiner und Mecklenburger 158
bis 172 Mais ruhig La Plata 99 100 mixed 110

Antwerpen 6 Jan Dentscher La Patazug Kontrakt TJan 5,65 März 5,50 Mai 5,421 Juni 5,371 Juli 5,35 Pr
Umsatz 225,000 Kg Still

Liverpool 6 Jan Roter Winterweigen per März 7,1 per
Mai 7,2, Still Mais amerik Febr 4,39 La Plata Jan 4,5 Fest

Zucker
Hamburg 68 Jan Rübenrohaueker 1 Produkt Baals 88

Bendement neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Tanuar 8,971 8,92 8,95 MMärs 9 12 5,10 9,10Mai 927 9,27 9,25Augoast 9,45 9,45 9,45Oktober 9,421 9,42 9,42 iDezember 9,47 9,47 9,47matt ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 6 Jan Good average Santos
vorm nachm abends

per März 5871 2 572 G 57 GMai 572 57 l G 57 GSeptember 57 G 87 57Desember 56 G 56 G 56 Gbehauptet behauptet behauptet
Havre 6 Jan Kaffee good average Santos per März 71I,

per Mai 7098, per Sept 71 per Does 70Rio de Janerro 6 Jan Ratiee Zufuhren 5,000 Baok in Rio
13,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebduarg 6 Jan Prima Kertoftelstärke und Mehbl r

100 kg 21 00 21 50 Stoetig
Bertin 6 Jan Kartoftelmehbl u Stärke 21,25 21,75 Feuehtes

Kartoffelmehl 10,50
Spiritus

Nordhausen 6 Jan Branntwein 40 Pol Pros fär 100 kg
105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

M per loko und Dez 1910 Sept 1611 ohne Fass ah
rennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 6 Jan Stadtschmalz 62 00 amerik Steam 52,50

Chamberlain 55,00
Chemische Produkte

Hamburg 6 Jan Ohilisalpeter per loko 9,17i, Febr MErs
9,271 frei Fahreeug Hamburg

Wolle
Bremen, 6 Jan Baumwolle still Upl loko midäl 76,75 Pfg
Liverpool 6 Jan Baumwolle Umsate 8 000 Ballen davon

Import 36,000 Ballen davon Amerikaner 36 000 Ballen
Liverpool 6 Jan Aegyptische Baumwolle per März 11,09
Alexandria 6 Jan Aegyptische Baumwolle per März 29,31

Mai 21,08 Nov 20,08

Metalle
London 6 Jan Ohili Kapfer schwach 56 3 Mon ST7II,

Zinn Straits unruhig 180 3 Mon 180 Blei span stetig 131
engl 13 ZinK gewohnliche Marke ruhig 24 spes Marke 235

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorK 1 S 1 COhicago 6 1Weizen p Mai 106 105 Weizen p Mai 1005 989
Jwi 108 102 8 Juli SMais p Mai 57 572 Mais p la a aJuli e S w Juni 50 50Mehl Spring elears 4,15 4 18 Hafer p Mai 34 34Kaffee Fair Rio Nr 18 181 Juli 34 t 34p Jan 11,48 11 40 Roggen p Jan s 1 82v P Febr 11,55 11,45 Sehmalz p Mai 10 ,62 10,45Petroleum in Cases 8,90 80 r 10,27 10,15do in New Vork 7,40 7,40do in Philadelphia 7,40 40

Tendenz Weizen stramm lais stetig

Wasserstände
bedeutet äber unter Null

Sasſe und Vnstrut Ball Nuebs
Artern Bräüekenpegel 59 Jan 60 6 Jan 056 4 SNedra Oberpegel 14 4421231 2 2Unterpegel 41 54 e 8 SWeissenfois Oberpegel 352 2Unterpegel m 0,50 o 4Krotha 5 p2,02 6 2,061 4Alsleben Oberpegel 5 40 247 2 eUnterpegel 71 70 873 SBernburg 30 25 5 sdKalbe Oberpegel l 62 I 60 2WUVUnterpegel 02 r 00 2 SIser Eger Elbe Moldan

an Fall Wuehs Jan PFalt W ren
Jungbunszl 6 16 2 NVktenbergſ 6 286
haun 32 3 Rosslau 2,38 11Budweis 0,000 Barvby 2,58 12Hrag el Sehönebeok 2,52Varäubita 0,05 3 Magdeburg 2,15 10 oBrandeis 10,83 Tangermde 3,25 15 mMelnik 60,75 13 S wutaunbrge n 04 15
Leitmerite 6 40 77 2 Dowita 5 42 61 5 SAussig u 5 Boisenburg 4267 1 S
Dresden 40 a Honhnstort 281 iTorgau os 6 Lauenburg 6 283 3Aussig 6 Janso Pogelstand plweräea 9 e Foil gemeläer plus 103 em Vom Oberlaut
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